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2023 – Ein Jahr der Veränderungen,  
des Neuanfangs und vieler Jubiläen

    Foto: BROERMANN HEALTH & HERITAGE HOTELS

Alles was wir hören, ist eine Meinung, keine Tatsache. Alles was wir sehen,  
ist eine Perspektive, nicht die Wahrheit! 

� (Marcus Aurelius)

Frohe Weihnachten
und ein glückliches
neues Jahr 2024!

Familie Bommersheim
und alle Mitarbeiter
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Ein besinnliches
Weihnachtsfest und alles Gute  

für das Jahr 2024
wünschen wir all unseren Kunden,  

Freunden und Bekannten.

IHRE TAUNUS-GÄRTNEREI

FAMILIE KARLHEINZ KNIPPLER
Limburger Straße – direkt am Friedhof – Telefon 21227

Weihnachtsgruß  
von Bürgermeister Leonhard Helm

Liebe Königsteinerinnen und  
Königsteiner,
„Alles hat seine Zeit, eine Zeit zum 
Weinen / und eine Zeit zum Lachen, / 
eine Zeit für die Klage / und eine Zeit 
für den Tanz“ -  Schon die salomoni-
sche Erkenntnis des Kohelet erinnert 
uns daran, dass unser Leben sehr un-
terschiedliche Zeiten kennt.
Die Weihnachtszeit ist für mich per-
sönlich eine Zeit der Familie, Zeit der 
Ruhe und Besinnlichkeit. Gerade in 
den Zeiten großer Krisen mit ihren 
Schreckensbildern brauchen wir diese 
Phasen der Ruhe, um auch unsere inne-
re Ruhe wiederzufinden. Und im tägli-
chen Umgang mit den Krisen der Welt 
haben wir uns alle eine echte Ruhepau-
se verdient. Jetzt sollten die strahlenden 
Lichter, das fröhliche Kinderlachen, 
die glücklichen Augen der jungen und 
alten Menschen in den Familien für ei-
nige Tage in den Vordergrund treten. 
In Königstein war es ein abwechslungs-
reiches, arbeitsreiches und nicht immer 
konfliktfreies Jahr. Die Wasserknapp-
heit im Frühsommer und eine erneute, 
einschneidende Sporthallenschließung 
beschäftigten uns, ebenso Kostenstei-
gerungen bei den Bauprojekten und der 
Personalmangel - von Kindergärten bis 
zur Müllabfuhr. Vieles davon wird uns 
auch in den kommenden Jahren nicht 
loslassen.
Dennoch blicke ich insgesamt dankbar 
und positiv auf das Jahr 2023 zurück. 
Denn nach den großen Schwierigkeiten 
in der Corona-Pandemie laufen vie-
le Dinge endlich wieder so richtig an. 
Die Bagger arbeiten am neuen Kinder-

garten auf dem Hardtberg. Nicht weit 
davon entsteht ein ganz neues Stadt-
quartier mit Wohnungen, Gewerbe 
und Geschäften. Auch in Schneidhain 
entsteht eine neue Gastronomie in der 
traditionellen „Linde“ und am anderen 
Ende neues Gewerbe und dazu drin-
gend benötigter Wohnraum. 
Die vielen Baustellen auf unseren 
Straßen sind wichtige Vorreiter einer 
sich weiter verbessernden digitalen 
Infrastruktur und die abgeschlossene 
Vorplanung für das Bürgerhaus Fal-
kenstein, sowie die Beschlüsse zur 
Neugestaltung der Innenstadt lassen 
auf zukunftsweisende Neuerungen hof-
fen - im Falle der Innenstadt unterstützt 
durch den Bund mit einer für König-
stein historisch hohen Fördersumme 
von 5 Millionen Euro.
Gerade hinsichtlich letzteren Projekts 
bin ich unseren Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern dankbar, die sich rege an 
der online-Diskussion und auch bei den 
Workshops engagiert und eingesetzt 
haben. Diese Form der Beteiligung ist 
für unsere Kurstadt bislang neu, doch 
ich hoffe, dass sich solche Prozesse bei 
richtungsentscheidenden Themen eta-
blieren können. Den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Stadt kann ich in 
diesem Fall nur danken, denn sie haben 
mit viel Einsatz und Engagement seit 
Jahren den Prozess der Innenstadtge-
staltung intensiv begleitet.
Ein wertvolles Stück unserer Geschich-
te, das Alte Rathaus Falkenstein, er-
strahlt seit diesem Herbst in neuem 
Glanz. Und das neue Feuerwehrgerä-
tehaus in Schneidhain konnte nach der 
funktionalen Übergabe im vergange-

nen Jahr nun fertiggestellt und feierlich 
eingeweiht werden, ebenso der Neubau 
der Stadtwerke.
Als Stadt, in der in verschiedene Jahr-
hunderte wichtige Stücke unserer deut-
schen Demokratiegeschichte geschrie-
ben wurden, haben wir friedliche, aber 
sichtbare Zeichen gegen Extremismus 
und auch gegen den Terror der Hamas 
gesetzt. 
Feiern durften wir aber auch. Ein gro-
ßes Burgfest endlich wieder ganz tra-
ditionell auf unserer geliebten Burg, 
das Jubiläum der Königsteiner Straße 
konnten wir zusammen mit Bad Soden 
und der humorvollen Geschichte der 
„Königsteiner Schifffahrt“ von Mund-
artdichter Friedrich Stoltze begehen, 
die Elite der Radfahrer erklomm den 
Mammolshainer Stich und beim Stadt-
radeln gab es, für Königsteiner Verhält-
nisse, einige Rekorde zu verzeichnen.
Große persönliche Freude bereiteten 
mir die diesjährigen Besuche in un-
seren Partnerstädten und die vielen 
herzlichen Begegnungen vor Ort. Die-
se Verbindungen zu den Menschen in 
anderen europäischen Ländern sind in 
der heutigen Zeit nicht mit Gold auf-
zuwiegen – und das Rückgrat für eine 
friedliche europäische Zukunft. Gera-
de bei den Städtepartnerschaften, aber 
auch bei vielen anderen Vereinen zeigt 
sich die Bedeutung ehrenamtlicher Ar-
beit in Königstein. Schön, dass es uns 
immer öfter gelingt, die Vereine durch 
die Arbeit  unseres Veranstaltungsma-
nagements zu unterstützen.
„Alles hat seine Zeit“ – das ist für 
mich in diesem Jahr ein ganz beson-
derer Satz, denn in wenigen Wochen 
wählen Sie, liebe Königsteinerinnen 
und Königsteiner, nach 18 Jahren im 
Amt meine Nachfolgerin, bzw. meinen 
Nachfolger. Bis zur Amtsübergabe En-
de Mai werde ich aber mit gewohnter 
Tatkraft weiterhin für Sie da sein. Die 
kommenden Weihnachtstage sind aller-
dings auch bei mir für Familie, Ruhe 
und Besinnlichkeit reserviert und ich 
hoffe, dass auch Sie unsere schöne Kur-
stadt in der herrlichen Natur genauso 
genießen können. 
Ein friedliches Fest und Gottes Segen 
für die Feiertage und das Jahr 2024!

� Ihr Leonhard Helm
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Familie Müller-Haug und Mitarbeiter

wünscht ihren Kunden, 
Freunden und Bekannten 
ein frohes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr.

Die
Schuhmacherei Geiss
K Ö N I G S T E I N

Kugelherrnstraße 9 ·  Sa. 9 – 13 Uhr

über

75 Jahre

06174 - 25 777 99
GLEICH TERMIN VEREINBAREN

Jetzt Ihre Immobilie  
von den Profis verkaufen lassen! 

Taunus First

www.sofort-bewerten.de06174 - 25 777 99
GLEICH TERMIN VEREINBAREN

Jetzt Ihre Immobilie  
von den Profis verkaufen lassen! 

Taunus First

www.sofort-bewerten.de

Frohe Weihnachten 
und alles Gute für das Jahr 2024

Euer Engagement und Enthusiasmus  
sind die Triebfeder unseres Vereins.

Frohe Weihnachten und ein 
erfolgreiches neues Jahr wünscht der 

1. FC-TSG Königstein

Zum Jahresausklang  
möchten wir uns ganz  
 herzlich bei unseren  

Mitgliedern, Fans und  
Unterstützern für  

ihre Treue bedanken.

61462 Königstein · Limburger Straße 9
 Tel. 06174 / 5255

E-Mail: info@feinkost-da-gina.de

Da Gina 
Italienische 

Feinkost
Alimentari & 
Pasticceria

BUON NATALE E FELICE ANNO NUOVO

Wir wünschen allen unseren Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches neues Jahr.
Wir haben Betriebsferien 

vom 1. Januar bis 6. Januar 2024.
Ab dem 8. Januar 2024

sind wir wieder für Sie da!

Hauptsitz
Wiesbadener Straße 36a, 61462 Königstein
Tel. 06174 2577871 Mobil 0162 6666366

www.fahrschule-hochtaunus.de

Aktuell tolle 

Winteraktionen 

und Ferienkurse

Infos auf unserer 

Homepage

Wir wünschen 
schöne Weihnachten 

und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!
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Salon Hair

Maria-Patricia Lorenz
Friseurmeisterin

Klosterstraße 3
61462 Königstein

06174 1612
lorenz.maria@gmx.net

by Maria-Patricia Lorenz

Ein außergewöhnliches Jahr liegt 
wieder hinter Ihnen und mir. 

Deshalb gilt Ihnen der allergrößte 
Dank für Ihre Treue und Verbundenheit!

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien von gan-
zem Herzen eine gesegnete Weihnacht und 

einen gesunden Start in das neue Jahr!

★

★

★ ★

★★

Herausfordernde Zeiten …
Liebe Leserinnen und Leser,
mit dem Jahr 2023 blicken wir auf ein 
Jahr zurück, das von Extremen be-
stimmt und großen Katastrophen ge-
prägt wurde. Auch wenn uns in unserem 
täglichen Leben im beschaulichen Kö-
nigstein – wo die Welt im Wesentlichen 
noch „in Ordnung“ ist – so manches, 
was in der Welt passiert, nicht direkt 
tangieren mag, gab es im nun endenden 
Jahr Begebenheiten, die auch unser aller 
Leben für zukünftige Zeiten verändern 
werden. 
Allem voran steht die latente Bedro-
hungslage, die noch immer von dem 
nicht enden wollenden Angriffskrieg 
in der Ukraine ausgeht. Noch immer 
ist die russische Regierung nicht müde 
geworden, ein freies und demokrati-
sches Land zu bombardieren und mit 
Krieg zu überziehen – nur um in ihren 
Augen historische „Gebietsansprüche“ 
durchzusetzen und eine vermeintlich 
notwendige „Sicherheitszone“ zum 
„Westen“ zu schaffen. Eine Sichtweise 
der Ordnungs- und Sicherheitspolitik, 
die in der modernen Welt eigentlich 
niemand logisch nachvollziehen kann, 
die aber bedauerlicherweise von einigen 
Staaten mitgetragen wird. Wie lange 
dieser Krieg noch dauern mag? - Nie-
mand weiß es. Das Leid eines ganzen 
Landes und der Tod tausender Soldaten 
und Familienväter sollte uns nicht müde 
werden lassen, die Ukraine, ihre Bürge-
rinnen und Bürger und die bei uns le-
benden Geflüchteten auch weiterhin zu 
unterstützen- auch wenn dies mit Kos-
ten und Mühen verbunden ist!
Auch der Nahostkonflikt hat durch den 
Überfall der Hamas auf israelische Sied-
lungen eine neue Wendung genommen. 
Seit Jahrzehnten lässt der zwischen dem 
Staat Israel und den staatenlosen Pa-
lästinensern schwelende Konflikt die 
Region nicht zur Ruhe kommen. Die 
Gründe hierfür sind vielschichtig, kom-
plex und reichen bis in die Gründungs-
jahre des Staates Israel zurück. Auch 
in Deutschland sind die Auswirkungen 
dieses lange währenden Konfliktes zu 
spüren – Mitbürgerinnen und Mitbürger 
jüdischen Glaubens werden wieder ver-
mehrt angefeindet und trauen sich in der 
Öffentlichkeit nicht mehr, sich zu ihrem 
Glauben zu bekennen und es stellt sich 
die Frage, was sich eigentlich geändert 
hat? Der Mensch ist immer noch der 
gleiche, er geht der gleichen Tätigkeit 
nach und nichts hat sich geändert – au-

ßer unserer Wahrnehmung! Vielleicht 
sollten einige Menschen diese noch ein-
mal überdenken …
Damit nicht genug, denn auch in ande-
ren Regionen dieser Welt wurden Men-
schen von Katastrophen getroffen. Fast 
vergessen ist das furchtbare Erdbeben 
in der Türkei und in Syrien, das An-
fang des Jahres fast 400.000 Menschen 
das Leben kostete. Weltweit wüteten 
im Sommer großflächige Waldbrände, 
während Slowenien mit Wassermas-
sen kämpfte – die Folgen klimatischer 
Veränderungen werden immer deutli-
cher und auch in Königstein wurde die 
Bevölkerung in diesem Sommer zum 
wiederholten Male zum sparsamen 
Wasserverbrauch aufgefordert, denn der 
Trinkwassernotstand stand kurz bevor. 
Dass manche Mitbürger in diesen kriti-
schen Phasen ausgiebig ihre Rasenflä-
chen und Gärten aus dem öffentlichen 
Trinkwassernetz bewässerten, lässt vie-
le Menschen einfach nur sprachlos zu-
rück.  
Es gibt aber auch durchaus positives 
zu berichten, denn bekannterweise ist 
es immer eine Betrachtungsperspek-
tive, die unsere Sicht auf die Welt und 
auf Deutschland prägt. Eine große 
Erfolgsgeschichte war dem Deutsch-
landticket beschieden. Viele Menschen 
nahmen das zunächst 3-monatige Ange-
bot an und konnten für lediglich neun 
Euro mit Bus und Bahn munter durch 
die Lande fahren – die Deutsche Bahn 
brachte dieses Angebot zwar zeitweise 
an ihre Kapazitätsgrenzen, aber viele 
Menschen konnten sich auch erstmals 
für Busse und Bahnen „erwärmen“, 
was in Zeiten der Energieknappheit und 
dem Wunsch nach vermindertem Co2-
Ausstoß durchaus wünschenswert war 
und mit dem aktuellen „Deutschlandti-
cket“ auch weiterhin ist. Die Coronabe-
schränkungen wurden offiziell beendet 
und mittlerweile können Arbeitnehmer 

auch zur Arbeit gehen, wenn sie mit 
dem Coronavirus infiziert sind – Haupt-
sache sie haben keine Symptome! 
In Hessen wurde im Oktober ein neu-
es Landesparlament gewählt. Mit 34,6 
Prozent der Stimmen ging die CDU als 
Wahlsiegerin aus der hessischen Land-
tagswahl hervor, gefolgt von AfD (18,4 
Prozent), SPD (15,1 Prozent), Grünen 
(14,8 Prozent) und FDP (5,0 Prozent). 
Dass die CDU in der Folge eine Koa-
lition mit der SPD anstrebt, wird von 
vielen Seiten als Vorbote einer neuen 
„Großen Koalition“ bei der nächsten 
Bundestagswahl betrachtet. Traurig 
macht allerdings der Erfolg der AfD, 
die mit mehr als 18 Prozent die zweit-
meisten Stimmen bekam – irgendwas 
läuft gründlich schief und es wäre nicht 
ganz falsch, sich dieses „Problems“ 
schleunigst anzunehmen …
Auch in Königstein wird im kommen-
den Jahr gewählt. Die Bewerberriege 
um das Bürgermeisteramt ist paritätisch 
besetzt und hat mit Beatrice Schenk-
Motzko (CDU), Nadja Majrczak (ALK), 
Ascan Iredi (FDP) und Kai Wachs (un-
abhängiger Kandidat) vier Kandidatin-
nen und Kandidaten, die sich engagiert 
um das höchste Verwaltungsamt der 
Stadt bewerben. Wer schlussendlich das 
Rennen macht, wird sich Ende Januar 
nächsten Jahres zeigen. In Königstein 
warten große Projekte, die angepackt 
und umgesetzt werden wollen und müs-
sen. Ob die Sanierung des Kurbades, der 
Neubau des Bürgerhauses Falkenstein 
und der Feuerwache Mammolshain 
oder die Lösung der Verkehrsprobleme 
und die Innenstadtgestaltung – dazu 
wird viel Engagement, Überzeugungs-
kraft und Fachwissen notwendig sein 
– hoffentlich trifft Königstein die pas-
sende Wahl, damit in der Stadt einige 
Themen „vorangehen“ und abgeschlos-
sen werden können. 
Was im Jahr 2023 in „unserer“ Stadt 
passierte – die vielen kleinen und gro-
ßen Ereignisse und Begebenheiten – 
können Sie auf den folgenden Seiten 
nachlesen.  
Mit dieser Weihnachtsausgabe verab-
schiede ich mich als Redakteurin der 
Königsteiner Woche von Ihnen. Es 
war mir ein Vergnügen, in den ver-
gangenen Jahren von den kleinen und 
großen Ereignissen in der Stadt für 
Sie berichten zu dürfen.  
� Ihre Gryta Scholl

TSG Falkenstein
1882/1910
Der Vorstand

Allen unseren Mitgliedern Allen unseren Mitgliedern 
und Freunden ein  und Freunden ein  

gesegnetes Weihnachtsfestgesegnetes Weihnachtsfest
und ein glückliches und ein glückliches 

neues Jahr 20neues Jahr 202424..

* Turnen * Fußball * Judo *  
* Leichtathletik * Gymnastik *  

 * Ballsport * Volleyball * Ju-Jutsu *

Karten sind jetzt erhältlich unter www.plaschis.de
Feiern Sie gemeinsam mit uns!

Wir wünschen unseren Mitgliedern, 
Freunden, Sponsoren und Gästen 

ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes, glückliches Jahr 2024.

Fastnacht in Königstein

KinderKinderfastfastnacnachhtt

FamilienGottesdienstFamilienGottesdienst

2. Februar 2024 • 19:11 Uhr
Bürgerhaus Falkenstein

Plaschi-11en-FastnachtPlaschi-11en-Fastnacht
Weiberfastnacht – Ein Abend von Frauen für Frauen.P11

GroPlaSi 2024
Große Plaschi-Sitzung

3. Februar 2024 • 19:11 Uhr
Bürgerhaus Falkenstein

Beginn: 13:11 Uhr  (Einlass: 12:31 Uhr)

Katholisches Gemeindezentrum

– direkt im Anschluss –

28. Januar 2024 • 11:11 Uhr
Katholische Kirche St. Marien
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Hauptstraße 12 · 61462 Königstein
Telefon: +49 (0) 6174 - 969 4248 · Fax: +49 (0) 6174 - 969 4249

info@auktionshaus-koenigstein.de · www.auktionshaus-koenigstein.de

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr.
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Wir wünschen allen unseren 
Kunden, Freunden und Bekannten

 frohe Weihnachten und 
einen guten Start ins neue Jahr!

Fax 0 6174 / 2 47 89

 
 

 
 
 
 
 

Ein frohes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr

wünscht der

Bund der Vertriebenen (BdV)
Ortsverband Königstein/Falkenstein

Hainstraße 6 · 61462 Königstein
Tel.: 06174 3450

Winter
BACKGROUND

Das gesamte Team von Pöhlemann Augenoptik 
wünscht Ihnen frohe und besinnliche Feiertage 

und ein tolles und erfolgreiches neues Jahr!

Pöhlemann OHG ·  Hauptstr .  2 1  ·  6 1462 Königste in
Tel . :  06 174 22777 ·  www.poehlemann.de
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¾

¾

¾

¾

E-Mail info@gtkkronberg.de

Gartengestaltung
Baumpflege GmbH
Staatlich dipl. Baumpfleger

Meisterbetrieb
Oberstraße 23 · Mammolshain · Telefon 06173 / 79700

Unseren werten Kunden,
allen Freunden und Bekannten

GESEGNETE WEIHNACHTEN
und ein

GUTES NEUES JAHR

Unbenannt-127   1 14.12.10   15:54

Tel.: 06174 / 2016-10 · Fax: 06174 / 2016-12
AFK Versicherungsmakler GmbH

Frankfurter Str. 20 · 61462 Königstein

Wir wünschen eine gesegnete Weihnachtszeit
und ein frohes neues Jahr !

Januar – Start mit Veränderungen
Spatenstich
Das Vorjahr endete mit einem städ-
tebaulichen Schlusspunkt. Mitte De-
zember fand auf dem ehemaligen 
Marnetgelände an der Sodener Straße 
der erste Spatenstich für den Bau der 
„Königsteiner Höfe“ statt. Die Fertig-
stellung des „Jahrhundertprojektes“ 
in direkter Nachbarschaft des HdB ist 
laut Aussage der Eberhard Horn De-
signgruppe (Projektbeauftragte) für 
Mitte 2025 anvisiert. Neben 75 Wohn- 
und zahlreichen Büroeinheiten wird 
an dieser Stelle auch Alnatura seine 
neue Heimat in Königstein finden. 

„Zurückgedreht“
Am ersten Werktag des neuen Jahres 
war es so weit – der im Frühjahr 2022 
gestartete Versuch einer Verkehrsdre-
hung in der Königsteiner Innenstadt 
war Geschichte geworden. Nicht alles 
lief glatt an diesem 2. Januar, aber vie-
les besser, als „befürchtet“. Angesichts 
des ausbleibenden „Massenverkehrs“ 
von Pkw und Bussen zu Schulzeiten 
konnten sich die daheimgebliebe-
nen Königsteiner langsam an die nun 

wieder „zurückgedrehten“ Fahrtrich-
tungen gewöhnen. Einzig der Weg-
fall der Vorfahrtsberechtigung an der 
Klosterstraße (auf die Adelheidstraße) 
stellte so manche Bürgerin und man-
chen Bürger vor Probleme, weshalb 
das an dieser Stelle oft angemerkte 
Hupkonzert in den ersten Tagen nach 
der Änderung nicht unbedingt weniger 
wurde. „Zurückgedreht“ wurde erst-
mal – eine nachhaltige Lösung für die 
Königsteiner Verkehrsprobleme war 
damit allerdings noch immer nicht ge-
funden und sollte auch noch länger auf 
sich warten lassen.

Menschen
Mit Jens Henninger wurde im Janu-
ar zum ersten Mal ein ehemaliger 
Schüler offiziell zum Schulleiter der 
Bischof-Neumann-Schule bestellt. 
Viele Glückwünsche begleiteten den 
„neuen“ Schulleiter, der bereits seit 
einem Jahr die Geschicke der Schu-
le lenkte, durch die Feierlichkeiten. 
Im Bürgerhaus Glashütten wurde ei-
ne Gedenktafel zu Ehren von Ingrid 
Berg eingeweiht, die viele Jahre lang 
ehrenamtlich im Kulturkreis der Stadt 
engagiert war. 

Was war sonst?
Über einen erfolgreichen Neustart 
konnte sich die TSG Falkenstein 
bei ihrem traditionellen „Apfelwei-
nanstich“ freuen. Nach zwei Jahres 
Corona-Zwangspause hatten sich die 
Verantwortlichen rund um den Vorsit-
zenden Jörg Pöschl wieder getraut und 
der „Run“ der Gäste auf die zu verge-
benden Plätze gab dem Verein recht. 
Mit „Handkäs-Duft“ und Bembel-
pflicht wurde die eigene Falkensteiner 
Kelter endlich wieder zünftig gefeiert.  
Eine Veränderung gab es auch im Rat-
haus, denn dort musste der Dachstuhl 
dringend saniert werden. Im Rahmen 
eines Photovoltaik-Projektes zeigte 
sich bei der dazu notwendigen Bege-

hung des Dachbodens im Rathaus, 
dass die Dachkonstruktion nicht nur 
die Photovoltaik nicht würde tragen 
können, sondern dass der gesamte 
Dachstuhl nicht so gebaut worden 
war, wie die Statiker dies ursprünglich 
vorgesehen hatten – Kostenpunkt des 
nachträglichen Umbaus: ca. 80.000 
Euro zu Lasten des Stadtsäckels! 
Der Hardtbergturm bekam ein eigenes 
Buch – Geschichte und Geschichten 
rund um das neue Ausflugsziel in Kö-
nigstein hat der Förderverein Hardt-
bergturm e.V. in einem tollen und 
reich bebilderten Buch zusammenge-
stellt. Ein Muss für jeden Königsteiner 
und sicher auch für viele Besucher der 
Stadt. Darüber hinaus hatte der neu 
gegründete Partnerschaftsverein mit 
der englischen Stadt Faringdon zu sei-
nem 1. Whiskytasting ins Vereinsheim 
der TSG Falkenstein geladen. Die be-
grenzte Teilnehmerzahl war schnell 
erreicht, alle Tickets vergeben und die 
Tasting-Freunde ließen sich auch von 
einem veritablen Schneegestöber nicht 
von diesem Premieren-Event abhalten. 
Ein voller Erfolg, der ganz sicher nach 
Wiederholung ruft!
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4-jähriges JubiläumNeueröffnungHauptstraße 12 · 61462 Königstein
Telefon: +49 (0) 6174 - 969 9989 · Fax: +49 (0) 6174 - 969 9987

info@immobilienhaus-koenigstein.de · www.immobilienhaus-koenigstein.de

Frohe Weihnachten 
und alles Gute für 2024

Allen Kunden und FreundenAllen Kunden und Freunden
ein herzliches Dankeschön, frohe Festtage ein herzliches Dankeschön, frohe Festtage 
und ein glückliches, gesundes neues Jahr.und ein glückliches, gesundes neues Jahr.
Hauptstraße 25a ·  61462 Königstein ·  06174 - 99 80 961

Wir wünschen Ihnen ein
schönes Weihnachtsfest
und ein
gesundes, glückliches
neues Jahr.

65812 Bad Soden
Am Bahnhof 5
06196 28364

61462 Königstein
Hauptstraße 17
06174 25282

65719 Hofheim
Langgasse 3
06192 8077900

www.hoerakustik-stoffers.de hofheim@hoerakustik-stoffers.de

Claus Schäfer GmbH & Co. KG
Schöne Bäder. Moderne Wärme.
Altkönigstraße 28 · 65779 Kelkheim
Telefon 06195 / 676 5220 · Fax 06195 / 676 5229
service@schaefer-kelkheim.de · www.schaefer-kelkheim.de

Frohes Fest!
Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen und wünschen 

Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest, einige ruhige Tage  
zwischen den Jahren, einen guten Start in das Neue Jahr,

Glück, Gesundheit und Gottes Segen.

SCHAEFER_Az_Weihnachten_85x110.indd   1SCHAEFER_Az_Weihnachten_85x110.indd   1 07.12.21   13:0207.12.21   13:02

Februar – Die Narren sind los
Zur Einweihung des neuen Hardtberg-
turms gab es im Februar dann auch das 
gedruckte Werk „Hardtbergturm“, 
das im MillenniuM vorgestellt wurde. 
Mit rund 200 Exemplaren à 155 Seiten 
ging die erste Auflage mit Hilfe des 
Druckhauses Taunus erfolgreich in den 
Verkauf. 
Erinnert wurde an den berühmten 
Königsteiner Nazi-Gegner Eugen Ko-
gon, der am 2. Februar 1903 in Mün-
chen geboren wurde, aber von 1950 bis 
zu seinem Tod am 24. Dezember 1987 
in seinem Haus in Falkenstein lebte 
und arbeitete. Kogon war Publizist, 
Politologe, Professor für wissenschaft-
liche Politik an der TH Darmstadt und 
Leiter des Fernseh-Magazins „Panora-
ma“. Sein wichtigstes Thema war und 
ist sein Erbe: der Kampf gegen den Na-
tionalsozialismus. 
Passend dazu kündigen nahezu alle 
Königsteiner Mandatsträger von ALK, 
CDU, FDP, BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN und SPD eine Gegendemo mit 
einer Menschenkette am Kreisel an ge-
gen die am 6. Februar geplante Veran-
staltung der AfD im Haus der Begeg-
nung (HdB), welche die Gemüter noch 
lange erhitzen sollte. 

Verabschieden mussten sich die Bür-
gerinnen und Bürger, insbesondere 
der Feuerwehren, von Hans-Joachim 
Decani, der bereits am 27. Januar 2023 
verstorben war. Der langjährige Stadt-
brandinspektor, späterer Hauptbrand-

meister, war unter anderem Ehrenmit-
glied der Feuerwehr Königstein-Mitte 
und Gründungsmitglied des Kreisfeu-
erwehrverbands im Hochtaunuskreis. 
Unter seiner Führung entwickelte sich 
die Qualität der Feuerwehr Königstein 
mit ihren Stadtteilen. Decani wurde 89 
Jahre alt. Der Ehrenbürger von König-
stein, Gaston Fischesser, verstarb am 
20. Februar in Le Cannet im Alter von 
92 Jahren. Auch um den langjährigen 
Ehrenvorsitzenden wurde nicht bloß in 
der Städtepartnerschaft Le Cannet ge-
trauert.

Friedliche Proteste
Königstein zeigt vereint klare Kante 
‚gegen Hass und Faschismus‘ und di-
stanziert sich von den Feierlichkeiten 
der AfD im HdB anlässlich des zehn-
jährigen Bestehens der Partei am 6. 
Februar. 
So hatten nahezu alle Parteien, Ver-
bände und Kirchenvertreter im Vor-
feld zu friedlichen Gegendemonstra-
tionen aufgerufen. Und so beteiligten 
sich geschätzt 800 Menschen an den 
Protesten; darunter Vertreter der Uk-
rainehilfe, des Freundeskreis Asyl, 
der Landesausländerbeirat, die AWO 
Hessen-Süd, der Paritätische Wohl-
fahrtsverband Hessen, der DGB Hes-

sen-Thüringen, die hessischen Natur-
freunde, der Zentralrat der Muslime 
und sogar die ‚Omas gegen Rechts‘.
Nach all dem Ernst des Lebens wurde 
es dann so richtig närrisch mit „Som-
mer, Sonne, Sonnenschein“ bei der 
‚Großen Plaschi-Sause‘ im Falken-
steiner Bürgerhaus. Hier steppte nicht 
nur der Bär, nein – sogar das Burg-
fräulein. Es wurde faschingsgemäß 
getanzt, geschunkelt und so allerlei 
„dumm geschwätzt“! Auch die ‚Große 
Kappen- und Kostümsitzung‘ in Ku-
ckuckshausen (Schneidhain) konnte 
wieder so richtig durchstarten. Doch 
das Beste kam bekanntlich zum 
Schluss! Das Finale der Fassenacht 
bildete, wie könnte es auch anders sein, 
Heinz Eichhorn mit seiner Fassenacht 
vom Feinsten: Locker vom Hocker in 
der Villa Borgnis. Mit rund 140 Gästen 
war die Veranstaltung schnell ausver-
kauft. Heinz Eichhorn, das ‚Königstei-
ner Original‘ und echter Fassenachter, 
feierte sein 50. Bühnenjubiläum. 
Mit einer zentralen Gedenkveranstal-
tung in der evangelischen Immanu-
elkirche gedachte die Ukrainehilfe 
gemeinsam mit den ukrainischen Ge-
flüchteten am 24. Februar dem Jah-
restag des russischen Angriffs auf die 
Ukraine..

Gaston Fischesser� Foto: Riedel

wir bedanken uns für wir bedanken uns für 
das Vertrauen und die das Vertrauen und die 

Zusammenarbeit im Jahr 2023. Zusammenarbeit im Jahr 2023. 

Wir wünschen ein besinnliches Wir wünschen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und einen Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr! guten Rutsch ins neue Jahr! 

Forellenweg 5, 61462 Königstein
Telefon 06174 9690148

Sehr geehrte Kunden,Sehr geehrte Kunden,

� Foto: Kuschel
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Allen Königsteinern, den Mitgliedern 
und Gewerbetreibenden 
ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr 2024.

… immer aktiv und online

www.hgk-koenigstein.de

Wir wünschen unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten frohe Weihnachten 

und ein gesundes neues Jahr 2024.

Im Buhles 2 · 61479 Glashütten · Tel.: 06174 62602

Betriebsferien vom 27. Dezember bis 29. Dezember 2023. 
Ab dem 2. Januar 2024 sind wir wieder für Sie da. 

Frohe Weihnachten 
und alles Gute für 2024

Der Heimatverein Falkenstein 
wünscht allen Freunden und Mit-
gliedern ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gesundes, 
zufriedenes neues Jahr 2024.

Wir wollen optimistisch in das kommende Jahr 
schauen und zusammen mit Ihnen für die Erhaltung 
und weitere Verschönerung unseres Ortes sorgen.
Vielen Dank an alle, die uns bisher schon unter-
stützt haben.

 Mit weihnachtlichen Grüßen
Der Vorstand des Heimatvereins Falkenstein

Foto: Christoph Trabert

Heimatverein

FALKENSTEIN
im Taunus e.V. seit 1878

Für die gute Zusammenarbeit und das Vertrauen, für die 
Freundschaft und Wertschätzung, für Hilfe und 

Unterstützung im abgelaufenen Jahr sagen wir Danke.

Allen Freunden, Bekannten, Geschäfts- und 
Gesundheitspartnern wünschen wir ein friedvolles 

Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr.

Frohe Weihnachten
und ein
glückliches neues Jahr
wünschen wir
unseren Patienten.

Zahnarztpraxis 

Dr. Olaf Diehl

Wiesbadener Straße 17 · 61462 Königstein
Tel. 06174 - 7337 

www.ihr-zahnarzt-koenigstein.de

Praxisurlaub vom 27. 12. 2023 bis 5. 1. 2024

März – FSS schließt ihre Pforten

Schulschließung
Der März begann mit einem bildungs-
politischen Knall als bekannt wurde, 
dass der Schulbetrieb an der Friedrich-
Stoltze-Schule mit dem Ende des Schul-
jahres 2022/23 eingestellt würde – die 
Stadt wusste von nichts und auch der 
Hochtaunuskreis als Schulträger zeigte 
sich überrascht von der Entscheidung 
des Schulamtes. Nachdem die Schüler-
zahlen seit Jahren stark rückläufig wa-
ren und bereits in den vergangenen drei 
Jahren keine Eingangsklassen mehr ge-
bildet werden konnten, zog das Schul-
amt die „Reißleine“ und verfügte die 
Beendigung des Schulbetriebes. Die 
verbliebenen zwei Klassen wechsel-
ten geschlossen an die Altkönigschule 
(AKS) in Kronberg, um dort ihren Re-
alschulabschluss im gewohnten Klas-
senverband ablegen zu können. Mit der 
Einstellung des Lehrbetriebes endete 
eine Ära in Königstein, das nun nicht 
mehr über eine gemischte Haupt- und 
Realschule verfügt. Mit Spannung 
wurde die Entscheidung des Hoch-
taunuskreises erwartet, was mit den 
Schulgebäuden geschehen sollte.

Stadtmuseum
Zahlreiche Querelen und Unstimmig-
keiten zwischen dem Verein für Hei-
matkunde e.V. und der Stadt Königstein 
führten schlussendlich dazu, dass die 
Stadt dem Verein, der sich unter alter 
Leitung viele Jahre um die Ausstellun-
gen gekümmert hatte,  den Mietver-
trag für das kleine Heimatmuseum am 
Eingang der Altstadt kündigte. Grund 
waren Streitigkeiten über die zukünfti-
ge Ausrichtung des Museums, dessen 

Schwerpunkte und seine Einbindung 
in ein übergreifendes Konzept zum 
Thema „Demokratiegeschichte“. Nach 
einer umfassenden Bestandsaufnahme 
der Ausstellungsstücke, deren Eigen-
tumsrechte teilweise strittig waren, 
folgten Gespräche über eine Neuaus-
richtung und ein abgestimmtes Vorge-
hen beider Parteien. 

Schulförderung 
Die Schulgemeinschaft des Kids Camp 
– Bilinguale Grundschule Königstein 
konnte sich über erhebliche Förder-
gelder aus dem Digitalpakt freuen. 
Förderbescheide über insgesamt ca. 
80.000 Euro überbrachte die hessische 
Digitalministerin Prof. Dr. Kristina Si-
nemus Mitte März, die anschließend 
für den Ausbau der bildungsbezogenen 
Ausstattung der Schule mit IT-Syste-
men zur Verfügung standen.

Stadtbrandinspektor gibt sein 
Amt ab
„Es ist Zeit, dass jüngere das Steuer 
übernehmen“, begründete Heiko Mar-
tens seine Entscheidung, das Amt des 
Stadtbrandinspektors mit der anste-
henden Jahreshauptversammlung zur 
Verfügung zu stellen. Nach 15 Jahren 
aktivem Dienst in dieser verantwor-
tungsvollen Position entschied er sich, 
nicht mehr zu kandidieren. Einen gro-
ßen Schritt zurückzutreten und künf-
tig wieder Dienst als (normaler) Feu-
erwehrmann zu tun, wird ihm sicher 
nicht leichtfallen, dafür jedoch umso 
mehr freie Zeit für Beruf, Hobbys und 
natürlich die Eintracht bescheren. Bei 
der anstehenden JHV fiel die Wahl 

der Kameraden auf Stefan Freund als 
neuem Chef der Königsteiner Wehren, 
zu seinem Stellvertreter wurde Jochen 
Stefanski gewählt. So ganz ohne Eh-
rungen wollten die Kameraden „ihren“ 
Stadtbrandinspektor jedoch auch nicht 
gehen lassen. Aus den Händen von 
Kreisbrandinspektor Carsten Lauer 
erhielt Heiko Martens als erster Kö-
nigsteiner das Silberne Brandschutz-
verdienstabzeichen am Bande. Darüber 
hinaus wurde ihm die besondere Ehre 
zuteil, sich in das Goldene Buch der 
Stadt Königstein eintragen zu dürfen.

Quartier Weidenblick
Am Ortsrand von Schneidhain, direkt 
neben der neu gebauten Feuerwache, 
liegt das Betriebsgelände der Spediti-
on Donath. Bereits im November 2021 
wurde das Gelände an einen Projekt-
entwickler verkauft, der auf dem 7.500 
qm großen Areal – mit dem Segen 
der Stadtverordneten – ein gemischt-
genutztes Wohn- und Gewerbegebiet 
errichten wird. Das „Quartier Weiden-
blick“ wird als „urbanes Quartier“ mit 
Miet- und Eigentumswohnungen, Bü-
ros, Praxisflächen und einem Drogerie-
markt geplant. Darüber hinaus entsteht 
auf dem Areal eine neue Kindertages-
stätte mit U3-Betreuung. Während die 
Mehrzahl der Stadtverordneten eine 
große Chance in einer Mischbebau-
ung sehen, votierten die Vertreter der 
ALK gegen das Projekt, da nach ihren 
Aussagen eines der letzten großen zu-
sammenhängenden Gewerbeflächen 
der Wohnbebauung „geopfert“ werde. 
Königstein, so wurde argumentiert, be-
nötige dringend Gewerbeeinnahmen, 
um die großen Projekte der Zukunft 
(unter anderem Kindergarten, Sanie-
rung Kurbad) bezahlen zu können. 
Diese Chance sei mit der Freigabe zur 
Wohnbebauung genommen worden.

� Foto: Schmidt
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Liebe Patienten,
zum Jahresende möchten wir uns herzlich 

für das vertrauensvolle Miteinander  
und Ihre Treue bedanken, die uns auch 2023 

ermöglicht haben, höchste Qualität  
mit Freude an der Arbeit zu verbinden! 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein 
frohes, besinnliches Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch in ein gesundes neues Jahr!

Die Praxis bleibt in der Zeit vom  
23. Dezember 2023 bis 2. Januar 2024 

geschlossen.  

Ihr Zahnarzt Sebastian Manns  
und das gesamte Praxisteam

Praxis für komplexe Endodontie 
& ästhetische Zahnheilkunde 
Herzog-Adolph Straße 4
61462 Königstein
Tel.: 06174 21537

Wir wünschen allen Königsteinern,
unseren

Mitgliedern und Freunden
ein schönes Weihnachtsfest

und
ein glückliches neues Jahr.

Terminvorschau:
Ritterturnier am 11.  und 12. Mai 2024

auf der Burg Königstein

Wir wünschen unseren Kunden
ein friedvolles Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr

Firma Klaus Schumacher
Sanitär und Heizung

61462 Königstein In der Braubach 12
Tel 06174 - 968801

Sehr geehrte Kunden,
wir wünschen Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch ins Jahr 2024!
Wir bedanken uns für mittlerweile 17 Jahre Treue  
und freuen uns schon sehr, Sie auch im neuen Jahr  

begrüßen zu dürfen!
Herzlichst Ihr Team von Hair in Style Hartmann

www.styleshop24.de

Tel. 06174 - 2 2518
Frankfurter Straße 3
61462 Königstein
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Wir wünschen allen 
Kunden, Freunden 
und Bekannten 
frohe Weihnachtstage 
und ein gesundes  
neues Jahr.

W. STEFFENS U. SOHN
S T E I N M E T Z G E S C H Ä F T
Königstein-Mammolshain  ·  Kronthaler Straße 53
Telefon 06173 / 940 990 · Telefax 06173 / 940 991

 
     www.omnibus-koenigstein.de 
  service@omnibus-koenigstein.de 

www.omnibus-koenigstein.de

Unseren Kunden und Freunden wünschen wir eine  
fröhliche Weihnachtszeit und gute Fahrt ins neue Jahr!

April – Altes mit Neuem verbinden
Stadtmuseum
Anfang April hatte die Aktionsgemein-
schaft der historischen Vereine König-
steins unter der überspitzten Über-
schrift „Braucht Königstein dieses 
Burg- und Stadtmuseum?“ zu einer öf-
fentlichen Debatte in das HdB eingela-
den. Anfang des Jahres hatte die Stadt 
zunächst den alten Mietvertrag für das 
Museum gekündigt – im März wurde 
diese dann ‚aufgeschoben‘ bis Ende des 
Jahres. Die gemeinsame Diskussion im 
April sollte weitere „Schritte“ klären 
und ein gemeinsames Konzept für das 
„Stadtmuseum der Zukunft“ eröffnen 
...

Chorgemeinschaft Königstein 
stellt Weichen
Im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung stellte die Chorgemeinschaft 1860 
Königstein auch die für 2023 bevor-
stehenden Veranstaltungen vor. Unter 
anderem das heiß begehrte Weinfest „Sommer im Park“, das vom 2. bis 4. 

Juni stattfand, die Teilnahme am 70. 
Burgfest im Juli und eine Chorfahrt 
nach Königstein in Sachsen im No-
vember.

Die KuSI in modernem Gewand
Mitte April war es endlich so weit: 
Nach wochenlangen Renovierungsar-
beiten auch über die Osterfeiertage und 
zwischenzeitlichem Umzug in das ehe-
malige Hotel Bender  konnte die neu 
gestaltete Kur- und Stadtinformation 
Königsteins mitsamt ihrer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter wieder an den 
ursprünglichen Ort in der Hauptstraße 
zurückkehren und eine kleine „Einwei-

hungsparty“ mit rund 100 Gästen aus 
und um Königstein feiern. Das Thema 
Kur und Tourismus bleibt ein wichtiger 
Bestandteil der Kurstadt.

Erstes Uhu-Küken auf der Burg 
Der Frühling brachte es „ans Licht“: 
Einige Königsteinerinnen konnten ein 
erstes, wenn auch verschwommenes 
Bild von dem kleinen „Wollknäuel“ 
machen, das im Uhu-Nest an der Au-
ßenmauer der Königsteiner Burg ‚auf-
tauchte‘. 
Damit waren es bereits sieben Nach-
kommen der Königsteiner Burg-Uhus, 
die überlebt und die Burg verlassen ha-
ben.

Der unvergängliche Zauber der Weihnachtszeit –
Joseph von Eichendorff hat ihn in Worte zu fassen vermocht: 

Markt und Straßen stehn verlassen,
Still erleuchtet jedes Haus,
Sinnend geh’ ich durch die Gassen,
Alles sieht so festlich aus.

An den Fenstern haben Frauen
Buntes Spielzeug fromm geschmückt,
Tausend Kindlein stehn und schauen,
Sind so wunderstill beglückt.

Und ich wandre aus den Mauern
Bis hinaus in’s freie Feld,
Hehres Glänzen, heil’ges Schauern!
Wie so weit und still die Welt!

Sterne hoch die Kreise schlingen,
Aus des Schnees Einsamkeit
Steigt’s wie wunderbares Singen –
O du gnadenreiche Zeit!

� Foto: Kuschel

� Foto: Archiv Opel-Zoo
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Allen unseren Kunden
EIN GESEGNETES 
WEIHNACHTSFEST
und ein 
GUTES NEUES JAHR.

MICHAEL TRABERT
Königstein – Eppstein
Telefon: 06198 5858491

Meister-
Betrieb

für

Beratung, Planung
Ausführung

Heizung, Lüftung,
Klima, Sanitär,
Schwimmbad-
anlagen,
Kundendienst

Buchhandlung
Thomas Schwenk

Hauptstraße 14
61462 Königstein

Tel. 0 61 74 / 92 37 37
WhatsApp: 

0176 / 50605803

MillenniuM

www.millennium-buchhandlung.de

Ein frohes, friedliches
Weihnachtsfest und
ein glückliches
neues Jahr
wünschen Ihnen
Thomas Schwenk
und alle
MillenniuM-
Mitarbeiterinnen

A. Biter, R. Bommersheim,  
U. Klose, E. Kripp,  
S. Müller, A. Pfenninger,  
M. Rodary

FROHE 
WEIHNACHTEN 

mit Herzenswärme und Optimismus! 

Wünscht Ihnen 

     
Ihr Ascan Iredi

FROHE 
WEIHNACHTEN 

mit Herzenswärme und Optimismus! 

Wünscht Ihnen 

     
Ihr ASCAN IREDI

FROHE WEIHNACHTEN
und ein 

GUTES JAHR 2024!

Wir danken allen Mitgliedern, 

Freunden und Förderern.

Partnerschaftskomitee Falkenstein - Le Mêle 

Mai – Party war angesagt ...
Benefizlauf mit Rekordergebnis
Der Monat Mai startete mit einem sport-
lichen Großevent – die Damen vom Lions 
Club Königstein Burg hatten zu ihrem 
Jubiläums-Benefizlauf eingeladen und 
unzählige Laufbegeisterte waren ihrer 
Einladung gefolgt. Bei strahlendem Son-
nenschein war auch in diesem Jahr halb 
Königstein auf den Beinen. Der Jubilä-
umslauf erbrachte das Rekord-Spendener-
gebnis von 23.000 Euro. Ebenfalls mit ei-
nem zünftigen „Tanz in den Mai“ startete 
der Falkensteiner Vereinsring in den Won-
nemonat. Auch hier konnte man sich über 
mangelnde Beteiligung nicht beklagen, 
war es doch nach langer Pandemiepause 
die erste „große Sause“, die in Falkenstein 
wieder so richtig gefeiert werden konnte. 
In Schloßborn war Kerb und die „Ker-
weborsch Schloßborn“ ließen es eben-
falls so „richtig krachen“. Frühschoppen, 
Live-Musik und Kerbe-Disco hielten die 
zahlreichen – und schwer begeisterten – 
Besucherinnen und Besucher auf Trab. 
Der traditionelle Kerbeumzug stellte 
dann Sonntagnachmittag den Höhepunkt 
der Kerb dar. Strahlender Sonnenschein 
lockte auch am Tag der offenen Tür viele 
Kaufbegeisterte und Schaulustige in die 
Königsteiner Innenstadt. Das traditionelle 
Frühlingsfest mit begleitender Autoschau 
begeistert seit vielen Jahren Jung und Alt. 
Während die beteiligten Autohäuser die 
neuesten Modelle unterschiedlicher An-
triebsart präsentierten, nutzten viele Bür-
gerinnen und Bürger den verkaufsoffenen 
Sonntag, um zu bummeln und zu shoppen. 

Ritterturnier
… und zum 23. Mal fand in diesem Jahr 
das Ritterturnier auf der Königsteiner 
Burg statt. Die Königsteiner Ritter hatten 

auch dieses Mal die Württemberger Ritter 
zu Gast, die ihr Können im Rahmen eines 
zünftigen Turniers darboten. Das Wetter 
war fantastisch und die „Ränge“ auf dem 
Burgberg bis auf den letzten Platz besetzt, 
als sich die farbenfroh gewandeten Ritter 
unter anderem im Lanzenstechen, Speer-
wurf und Ringstechen maßen. Gaukler 
unterhielten das gemeine Volk, für das 
leibliche Wohl war abwechslungsreich 
gesorgt und viele Besucherinnen und Be-
sucher nutzten die Gunst und tauchten in 
das mittelalterliche Marktgeschehen ein. 
Für die Kinder gab es vielerlei zu gucken, 
zu erleben und zu tun – was den Eltern ei-
ne Verschnaufpause und die Gelegenheit 
zu einem kleinen Plausch eröffnete. Die 
Königsteiner Ritter schenkten den Anwe-
senden ein wunderbares Familienevent – 
mit toller Stimmung und in einmaligem 
Ambiente. 

Haus der Länder
Eine ganz besondere Ehrung erfuhr die 
Villa Rothschild – das Haus wurde mit der 
Plakette „Ort der Demokratiegeschichte“ 
ausgezeichnet. 
Das ehrwürdige Haus, Ende des 19. Jahr-
hunderts als Sommersitz der Bankiers-
familie Rothschild erbaut, wurde später 
von den Nationalsozialisten „eingezogen“, 
womit ein Eigentumsverlust der Erbauer-
familie einherging. In den Nachkriegsjah-
ren 1948 und 1949 diente das Gebäude als 
Tagungsort von Gremien des Vereinig-
ten Wirtschaftsgebietes (Bizone) und der 
westdeutschen Ministerpräsidenten. In 
ihren Mauern wurden die grundlegenden 
Weichen für die Erarbeitung des Grund-
gesetzes gestellt – aus diesem Grund wird 
die Villa Rothschild auch oft als „Wiege 
des Grundgesetzes“ bezeichnet. 
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apotheke-koenigstein.de · rezeptur.de

 „Im Grunde sind es doch die Verbindungen mit 
Menschen, die dem Leben seinen Wert geben.“

                                                                                                                      [Wilhelm von Humboldt]

Wir wünschen Ihnen ein frohes Fest, ein gutes neues Jahr 

mit vielen glücklichen Momenten und vor allen Dingen 

Gesundheit.

Uwe-Bernd Rose und das Team der Burg-Apotheke
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wünschen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins Jahr 2019 

Wiesbadener Straße 94    61462 Königstein im Taunus  
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wünschen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins Jahr 2019 

Wiesbadener Straße 94    61462 Königstein im Taunus  
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wünschen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins Jahr 2024
Wiesbadener Straße 94   61462 Königstein im Taunus 

bernhard
bank
baugeschäft e.k.

Adolf-Damaschke-Straße 10
65824 Schwalbach am Taunus

Telefon: 06196 9526006 · Fax: 06196 9526008
 www.bankbau.de

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
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Die Tradition der  
Weihnachtskrippen

Die Heilige Familie, die Hirten, die Köni-
ge und die Engel – sie alle sind fester Be-
standteil der Weihnachtsgeschichte, wie sie 
in der Bibel überliefert wurde. Dargestellt 
werden die Begebenheiten in der Heiligen 
Nacht in wunderschönen Weihnachtskrip-
pen, die die Menschen seit Jahrhunderten 
begleiten. 
Im Lukasevangelium wird berichtet, 
wie der Engel des Herren den Hirten des 
Nachts auf den Weiden die frohe Botschaft 
von der Geburt Christi verkünden. Im 
Matthäusevangelium dagegen spielen der 
Besuch der Geschenke bringenden Heili-
gen Drei Könige und der Stern von Beth-
lehem eine zentrale Rolle – was sie vereint 
ist die Tatsache, dass sie gemeinsam in den 
Weihnachstkrippen auftauchen, um die 
Geschehnisse in der Heiligen Nacht darzu-
stellen.
Über den Ursprung des Brauches, Weih-
nachtskrippen aufzustellen, gibt es unter-
schiedliche Theorien. Angeblich soll der 
Brauch einer Idee des Franz von Assisi ent-
stammen. Im frühen 13. Jahrhundert soll er 
in einem Kloster die Weihnachtsgeschichte 
mit lebendigen Figuren nachgestellt haben, 
um Gläubigen, die nicht lesen konnten, das 
Weihnachtsevangelium zu veranschauli-
chen. Handelte es sich dabei eigentlich um 
ein Krippenspiel, so ist die früheste figürli-
che Darstellung einer Krippenszene in ei-
nem Seitenschiff der Sixtinischen Kapelle 
der Basilika Santa Maria Maggiore in Rom 

zu bewundern. Größere Verbreitung fan-
den Weihnachtskrippen dann in den Zeiten 
der Gegenreformation, als insbesondere Je-
suiten, Serviten und Franziskaner versuch-
ten, den Menschen das Leben Jesu durch 
szenische Darstellungen zu vermitteln. Die 
erste, nördlich der Alpen aufgestellte Krip-
pe stand Mitte des 16. Jahrhunderts  in der 
Prager Jesuitenkirche St. Klemens. 
Schon bald fanden Weihnachtskrippen 
eine große Verbreitung in den südlichen 
und östlichen Ländern Europas. Als be-
sonders schön galten die neapolitanischen 
Krippen, die nicht nur über sehr charakte-
ristische Figuren verfügten, sondern diese 
waren auch in schön ausgestalteten Land-
schaften arrangiert. Nach diesem Vorbild 
entstanden im Barock prächtige Krippen 
in Süddeutschland und Österreich, die je-
doch im Zuge der Säkularisierung aus den 
öffentlichen Einrichtungen verbannt wur-
den – worauf sich die Krippen immer mehr 
in den privaten Bereich verlagerten. Das 
Handwerk der „Herrgottsschnitzer“ wurde 
geboren und viele Bauernfamilien verdien-
ten sich durch das Schnitzen kunstvoller 
Krippenfiguren ein gutes Zubrot. 
Nach und nach verbreitete sich die Tradi-
tion der Weihnachtskrippen über den ge-
samten Globus, wobei oft optisch regionale 
Anpassungen vorgenommen wurden, was 
eine große Vielfalt an Weihnachtskrippen 
begründete, die alle Jahre wieder die Men-
schen in aller Welt begeistern.

� Foto: Pixabay/Altmann
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Wir wünschen Ihnen
besinnliche Feiertage und 

ein frohes neues Jahr!
Ab 23. Dezember nehmen wir uns eine kurze Auszeit 

und sind ab 2. Januar gerne wieder für Sie da.

Müller+Co GmbH 
Merzhausener Straße 4 - 6
61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0

www.fenster-mueller.de

„Der beste Weg, 
die Zukunft vorauszusagen,

ist, 
sie zu gestalten“

(Willy Brandt)

In diesem Sinne wünschen wir gesunde und frohe 
Weihnachten und ein für uns alle hoffentlich besseres 

Jahr 2024! 

Ihre SPD Königstein

Die AWO Kronberg-Königstein 
wünscht ihren Mitgliedern 

und allen Kronberger und Königsteiner 
Bürgerinnen und Bürgern

ein schönes Weihnachtsfest
und ein hoffentlich 

friedlicheres neues Jahr 2024!

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr wünschen 
Familien Pfaff und Mitarbeiter

Theresenstraße 2a   KÖNIGSTEIN  Telefon 06174 - 21595

GUDE
ZUR WEIHNACHT

WÜNSCHT DER MIT DE
BATSCHKAPP UND DAS GANZE

ERDEL METALLBAU TEAM

Ambulanter Pfl egedienst ANAVITA
Wiesbadener Straße 5, 61462 Königstein

Allen Pa� enten und Kunden ein 
herzliches Dankeschön, besinnliche Feiertage 
und ein glückliches und gesundes neues Jahr.

Ambulanter 
Pfl egedienst

Die Highlights im Juni ... 
Bahnhofsfest
Am Pfingstwochenende startete das 
Bahnhofsfest bei sommerlichen Tem-
peraturen mit hohen Besucherzahlen, 
denn es galt schließlich das 40. Fest 
der dampfenden Giganten nachzu-
holen. 2022 fand das Jubiläum auf-
grund der noch pandemiebedingten 
Kurzfristigkeit der Planungen nur in 
einer abgespeckten Form statt. Unter 
neuer Führung der Stadt Königstein 
und dem Veranstaltungsleiter Ronald 
Wolf konnte das Bahnhofsfest wieder 
groß gefeiert werden, was die kleinen 
und großen Eisenbahnfans sehr er-
freute. 

Wein- und Sektfest
Anfang Juni holte das „Wein- und 
Sektfest“ das Sommergefühl in den 
Kurpark rund um den Springbrunnen 
in Königstein. Die Chorgemeinschaft 
1860 Königstein konnte endlich ihr 
160. Jubiläum nachfeiern, nachdem 
dies wegen der bekannten Zwangs-
pause der vergangenen Jahre nicht 
möglich war. Rund um den Brunnen 
aufgestellte Bänke luden zum Ver-
weilen ein, Stände mit einer Vielzahl 
an deutschen Weinen, unter anderem 
der Weinkellerei Höchst, Sekt aus 
dem Hause Schloss Vaux und kuli-
narischen Köstlichkeiten, verwöhn-

ten den Gaumen und ein abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm 
mit Unterstützung hiesiger Vereine 
rundeten den „Sommer im Park“ 
schlussendlich ab.
„Gemeinsam sind wir stark“ hieß es 
beim Europa-Jugendpreis der Stadt 
Königstein, bei dem in einer Feier-
stunde im Haus der Begegnung die 
Preisträgerinnen und Preisträger 
geehrt wurden und entsprechende 
Urkunden und Geldpreise erhielten. 
Alle drei Gymnasien der Kurstadt 
hatten mitgemacht, dazu die bilin-
guale Grundschule „KidsCamp“ und 
Kinder und Jugendliche aus der Part-
nerstadt Kornik. 

In der Nacht vom 31. Mai auf den 1. 
Juni wurde in Königstein ein Geld-
automat in der Deutschen Bank Fi-
liale gesprengt. Die Polizei war mit 
einem Großaufgebot vor Ort, ebenso 
kam ein Polizeihubschrauber zum 
Einsatz, auch das LKA ermittelte in 
diesem Fall. 
Nach Bad Homburg und Kronberg 
war es bereits die dritte Deutsche 
Bank Filiale im Hochtaunuskreis, 
die betroffen war. Verletzte gab es 
glücklicherweise nicht, dafür einen 
hohen Sachschaden am Gebäude, der 
zu dem Zeitpunkt auf mindestens 
150.000 Euro geschätzt wurde. Vier 
der fünf vermutlichen Täter konnten 
zu einem späteren Zeitpunkt fest-
genommen werden, nachdem diese 
auch in Frankfurt mehrere Geldauto-
maten gesprengt hatten. Die Ermitt-
ler vermuteten (Stand: Ende Juni), 
dass die Festgenommenen auch für 
die Sprengungen im Rhein-Main-
Gebiet verantwortlich waren. � Foto: Kuschel

Theresenstraße 2 
61462 Königstein 
Telefon 06174/9385-41

Verlagshaus 
Taunus MEDIEN

GMBH

Wir wünschen Ihnen 
besinnliche Weihnachten 

und ein erfolgreiches, glück-
liches neues Jahr 2024.
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UND EIN GESUNDES, FRIEDVOLLES JAHR 2024!

IHRE FDP KÖNIGSTEIN

WIR WÜNSCHEN IHNEN

FROHE WEIHNACHTEN 
und ein GUTES NEUES JAHR
wünschen wir Ihnen, unseren Kunden,
Freunden und Bekannten.

Weise ist der Mensch, der Dingen 

nicht nachtrauert, die er nicht 

besitzt, sondern sich der Dinge 

erfreut, die er hat.

Epiktet, antiker Philosoph (50-138 n. Chr.)

Sanitär + Heizungstechnik · Bauspenglerei GmbH · Propangas

Wiesbadener Straße 34 · Telefon 0 6174 / 92 40 50 · Fax 92 40 60

Unser Betrieb bleibt vom 22. Dezember 2023 bis einschließlich 7. Januar 2024 geschlossen.

Allen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr.
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Allen Mitgliedern und Freunden
ein gesegnetes Weihnachtsfest
und die besten Wünsche für 2024.

MGV 1875 Falkenstein

... Heiße Tage und viele Feste

Waldbrand
Der Großwaldbrand am Altkönig 
hielt alle hiesigen Feuerwehren und 
Einsatzkräfte aufgrund der anhalten-
den Hitzewelle im Juni in Atem. Am 
12. Juni heulten die Sirenen, Warn-
meldungen gingen auf Smartphones 
ein und die Wehren waren ab dem 
Nachmittag im Dauereinsatz. 
Die Meldungen überschlugen sich. 
Nach Angaben des Landkreises brei-
teten sich die Flammen aufgrund star-
ker Winde auf dem 798 Meter hohen 
Altkönig schnell in Richtung des be-
liebten Ausflugszieles Fuchstanz aus. 
Alle Wanderer und Radfahrer wur-
den aufgefordert, das weitläufige Ge-
biet schnellstmöglich zu verlassen. 
Nach drei Tagen hieß es dann end-
lich „Feuer aus am Altkönig“. Fa-
zit: Eine Fläche von insgesamt vier 
Hektar war verbrannt; zeitweise über 
400 Einsatzkräfte aus dem gesamten 
Hochtaunuskreis und den Nachbar-

kreisen vor Ort sowie Landrat und 
Brandschutzdezernent Ulrich Krebs, 
der den vielen Einsatzkräften dankte. 
Fünf Feuerwehrleute wurden bei dem 
Brand leicht verletzt. Die Kriminal-
polizei ging auch Mitte Juni noch 
von Brandstiftung aus, hieß es in der 
Pressemitteilung. Im letzten Jahr gab 
es kleinere Waldbrände durch Hitze 

und Trockenheit „erst“ im August – in 
diesem Jahr war dies bereits im Juni 
der Fall, während es im Juli und Au-
gust durch anhaltende Regenschauer 
genug Feuchtigkeit im Boden gab.

Wassernotstand
Ende Juni wurde dann durch die Stadt 
Königstein gemäß der Gefahrenab-
wehrverordnung die Trinkwasser-
knappheit für Königstein ausgerufen. 
Wassersparen war angesagt! Auch 
in den Nachbargemeinden, wie Bad 
Soden beispielsweise, stand die Was-
serampel bereits auf Gelb. 
Konkret hieß es, keine Wege, Rasen- 
und Grünflächen über 200 Quad-
ratmeter mehr aus dem öffentlichen 
Trinkwassernetz zu bewässern, ge-
schweige denn größere, private Pools 
und Zisternen zu befüllen. 
Die Negativschlagzeilen machten 
auch vor Rundfunk und Fernse-
hen nicht Halt, denn die Stadtwerke 
schlugen Alarm. Teilweise lagen die 
Tagesverbräuche in Königstein bei 
mehr als 4.200 Kubikmetern, was un-
gefähr vier Millionen Litern am Tag 
entsprach.  

Jubiläums-Burgfestbuch
Das „Jubel-Jubiläums-Burgfestbuch“ 
konnte zum 70. Burgfest glücklicher-
weise gebührend gefeiert und präsen-
tiert werden. 
Die Präsidentin des Burgvereins Kö-
nigstein, Birgit Becker, war bei der 
Vorstellung des druckfrischen Burg-
festbuches, zu dem zahlreiche Gäste 
in das Kurbad-Restaurant „Rosma-
rino“ erschienen waren, sichtlich ge-
rührt. Das Verlagshaus Taunus hatte 
den Druck der sehr besonderen Fas-
sung des Burgfestbuches traditionell 
übernommen – diesmal allerdings 
zum Jubiläum des 70. Burgfestes und 
nach dreijähriger Zwangspause. Die-
ses Ereignis musste groß gefeiert wer-
den und das Jubiläumsburgfest warf 
damit seinen Schatten voraus.  Frohe Weihnachten und einen

glücklichen Start ins Jahr 2024 
 AUCH ZWISCHEN DEN JAHREN SIND WIR FÜR SIE DA:

 Wir führen Sie gern durch unser weihnachtlich deko-
riertes Haus. Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Termin 
unter Telefon 06173 / 93 44 93

SONNTAG, 14. JANUAR 2024, 14.00 BIS 17.00 UHR

BUNDESWEITER TAG DER OFFENEN TÜR
Viele Informationen rund um das Leben und die
Betreuungsmöglichkeiten im Rosenhof Kronberg
Führungen durch unser Haus mit Präsentation von 
Musterappartements
Magische Momente: Beeindruckende Zauberkunst in 
unmittelbarer Nähe zum Publikum
Große Auswahl an Kuchen, Torten, Kaffee- sowie 
Teespezialitäten im Restaurant/Café

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
 Rosenhof Kronberg Seniorenwohnanlage Betriebsges. mbH
Am Weißen Berg 7 • 61476 Kronberg • Tel. 06173 / 93 44 93

kronberg@rosenhof.de • www.rosenhof.de
facebook.com/www.rosenhof.de

R6-KB-ET20-12.indd   1R6-KB-ET20-12.indd   1 15.12.23   12:5715.12.23   12:57
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Wir liefern die Getränke

Wir wünschen Ihnen ein  
frohes Fest und einen  
guten Rutsch ins neue Jahr.

Schwalbacher Straße 5
61462 Königstein-Mammolshain
www.getränke-elzenheimer.de

Tel: 06173/4663

Besinnliche FeiertageBesinnliche Feiertage
ALLES  GUTE  FÜR  2024

Wir, das Team von 
Hildmann Bad & Heizung
wünschen Ihnen und Ihren
Familien besinnliche Feiertage
und für das kommende Jahr
2024 Gesundheit, Glück und
Zufriedenheit.

Wir danken
unseren Kunden, Lieferanten 

und Mitarbeitern
für die gute Zusammenarbeit!

Ein frohes Weihnachtsfest wünscht

Karl Wehrheim
Maler und Baudekoration GmbH

Jacques-Reiss-Str. 5
61476 Kronberg/Ts.

Tel. 0 61 73 / 7 94 27
Fax 0 61 73 / 74 14

www.maler-wehrheim.de

Jacques-Reiss-Straße 5 · 61476 Kronberg/Ts.
Tel.: 06173 79427

info@maler-wehrheim.de · www.maler-wehrheim.de

Juli – Jubiläumsburgfest

Philosophenweg
Anfang Juli endete die Causa „Philoso-
phenweg“ – nach Jahren des zähen Ringens 
um eine akzeptable Lösung für die König-
steiner Bürgerinnen und Bürger war es 
endlich soweit: Die Stadtverordneten gaben 
grünes Licht für den Beitritt der Stadt Kö-
nigstein zum städtebaulichen Vertrag der 
Stadt Kronberg und dem Opel-Zoo. Die-
ser Beschluss eröffnete den Königsteinern 
die gleichen Rechte, wie sie bereits für die 
Kronberger in dem Vertrag festgeschrieben 
wurden. Nun können sich auch die König-
steiner eine entsprechende Chipkarte aus-
stellen lassen, mit der die Durchquerung 
des Opel-Zoos auf dem Philosophenweg 
innerhalb einer Stunde möglich ist. Darü-
ber hinaus kommen nun auch Königsteiner 
Familien in den Genuss des Erwerbs von 
um 50% reduzierte Jahreskarten. 

70. Jubiläumsburgfest
Nach drei Jahren Wartezeit war es in die-
sem Juli endlich soweit – das 70. Königstei-
ner Burgfest wurde gefeiert! Die Vorfreude 
war groß und wurde von den Organisato-
rinnen und Organisatoren nicht enttäuscht. 
Obwohl es bei der Schlüsselübergabe an 
Burgfräulein Angelika I. und dem an-
schließenden Eintrag in das Goldene Buch 
der Stadt Königstein wie „aus Kübeln“ 
goss, ließen sich die feierfreudigen König-
steinerinnen und Königsteiner nicht von ei-

nem Besuch auf der Burg abhalten, tanzten 
und feierten im Burghof und in den Kellern 
und zeigten damit, wie wichtig dieses tradi-
tionelle Fest für die Stadt ist. Der ebenfalls 
traditionelle Festumzug am Sonntag wur-
de dann – wie konnte es anders sein – von 
strahlendem Sonnenschein begleitet, so 
dass die wunderschönen Gewänder – viele 
aus dem Bestand der Nähstube des Burg-
vereins – so richtig strahlend zur Geltung 
kamen. 

Feuerwehrgerätehaus Mammolshain
Einen „Aufschrei“ löste der städtische Vor-
schlag aus, das neue Feuerwehrgerätehaus 
für den Ortsteil Mammolshain ausgerech-
net auf dem „Kranichplatz“ zu errichten. 
Die Idee wurde von den Mammolshainern 
von Beginn an kritisch bewertet, da der 
Kranichplatz ein überaus beliebter Platz 
im Ortsteil sei und überdies einen wunder-
schönen Blick auf die Altstadt Kronbergs 
und die Skyline von Frankfurt eröffnet. Die 
sehr emotional geführte Debatte führte zu 
handfesten Tumulten bei einer Ausschuss-
sitzung und war Grundlage zu diversen In-
formationsveranstaltungen. 
Die Bürgerinnen und Bürger mussten sich 
von dem ehemaligen Schneidheiner Bür-
germeister Georg Gregori verabschieden, 
der im hohen Alter von 95 Jahren versatrb.. 
Als erster Stadtrat hatte er das Stadtleben 
nach der Gemeindereform maßgeblich mit-
gestaltet. 

NADJA  
 MAJCHRZAK * FROHE 

WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES 

NEUES JAHR
2024 

NADJA  
 MAJCHRZAK * FROHE 

WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES 

NEUES JAHR
2024 

Fröhliche Weihnachten und ein erfolgreiches neues Jahr!

In der festlichen Jahreszeit und 
darüber hinaus setzen wir uns für 
positive Entwicklungen in unserem 
liebenswerten Königstein ein.

«··-� ··­-
••• •• 

�--·� 

«··-� ··­-
••• •• 

�--·� 
Wir wünschen unseren Gästen ein frohes  Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2024!
Unsere Öffnungszeiten:
24. Dezember 2023: geschlossen
25. und 26. Dezember 2023: ab 12.00 Uhr
27. bis 30. Dezember 2023: ab 17.00 Uhr
Vom 31. Dezember 2023 bis  
11. Januar 2024 haben wir geschlossen.
Danke für Ihr Vertrauen & Ihre Besuche!

Bürgelstollen 1 · 61476 Kronberg im Taunus
Tel.: 06173-963620 · Mobil 0172-5954844
buergelstollen.de · info@buergelstollen.de 
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M E I S T E R B E T R I E B

Gm b H
06196 77 46 60  l  65835 Liederbach
info@elbe-gala.de  l  www.elbe-gala.de

GARTENGESTALTUNG

Und plötzlich ist es schon wieder soweit – 
wundervolle Weihnachtszeit!
Zeit für ein herzliches Dankeschön! Zeit für die besten Wünsche!

Frohe Weihnachtstage und einen guten Rutsch ins neue Jahr

verbunden mit Gesundheit, Glück und Erfolg

wünscht das gesamte Team.

Wünscht Ihnen herzlichst Ihr Daniel-Kinch-Team aus Glashütten!

  Frohe Weihnachten
   UND EIN GUTES NEUES JAHR!

POSTKARTE KINCH.indd   1 28.11.2022   13:36:18 Uhr

Persönlich & kompetent

Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH 
BauFachhandel - Baumarkt
Westerbachstraße 1 · 61476 Kronberg im Taunus 
Tel. 0 6173 - 60122- 0 · info@schulte-baustoffe.de

Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH 

  
Frohe Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr wünscht Ihnen

Danke
für die gute Zusammenarbeit und das Vertrauen, für die Freundschaft

und Wertschätzung im vergangenen Jahr! 

Wir wünschen allen Kunden, 

Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten 

ein friedliches Weihnachtsfest 

ein erfolgreiches neues Jahr.

Zusammenkunft ist ein Anfang, Zusammenhalt ist ein Fortschritt,
Zusammenarbeit ist der Erfolg.

– Henry Ford –

Malerwerkstätte Bender GmbH 
mit Familien Maximilian und Dieter Bender 

www.maler-werkstaette-bender.de     06174-1524

Bûche de Noël – Süße  
Weihnachtstradition aus Frankreich

Königstein, Falkenstein und auch die 
Nachbargemeinde Glashütten haben eines 
gemeinsam: Sie sind mit einer Stadt oder 
Gemeinde in Frankreich verschwistert und 
pflegen einen regen Austausch mit den 
Menschen in unserem Nachbarland. 
Wer sich mit Weihnachtstraditionen be-
schäftigt, der stößt in Bezug auf Frank-
reich recht schnell auf eine süße Leckerei, 
die auch bei uns in Königstein bereits seit 
vielen Jahren einen festen Platz am Weih-
nachtstisch errungen hat – der Bûche de 
Noel!
Pünktlich zur Weihnachtszeit ziert dieses 
ebenso leckere wie optisch wunderschöne 
Gebäck aus fluffigem Bisquitteig – gepaart 
mit leckerer Buttercreme in unterschiedli-
chen Geschmacksrichtungen – die Kuchen-
auslage, unter anderem im Cafe Kreiner in 
Königstein.
Traumhaft schön gestaltet mit einer „Bor-
ke“ aus Buttercreme, kleinen Tannen aus 
Schokolade oder Keks, einem Marzipan-

Weihnachtsmann und dekoriert mit Man-
deln, Baumkuchenscheiben und Puderzu-
cker, kommt das aufwändige Backwerk 
tatsächlich optisch einem Baumstamm sehr 
nahe. 
In Frankreich war es – wie in vielen ande-
ren Ländern Europas (zum Beispiel Belgien 
oder Luxemburg) – üblich, zu Weihnachten 
einen „Weihnachts“- Holzscheit im Kamin 
zu verbrennen. Als die ehemals großen 
Öfen aus den Häusern und Wohnungen 
verschwanden, wurde die Tradition kurzer-
hand abgewandelt und angepasst: Anstatt 
echte Baumstämme zu verbrennen, wurde 
die Bûche als süßer Ersatz kreiert, die sich 
mit den Jahren zur weihnachtlichen Tradi-
tionstorte mauserte. 
Bereits im Jahr 1879 wurde die „Bûche de 
Noël“ erstmals erwähnt, allerdings ist man 
sich bis heute nicht einig darüber, ob der le-
ckere Kuchen von einem Lyoner oder Pari-
ser Konditor erfunden worden ist – traum-
haft schön anzusehen ist er auf jeden Fall!

Wir wünschen ein frohes und  
gesegnetes Weihnachtsfest
sowie viel Glück und Gesundheit
für das neue Jahr 2024.
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www.horn-elektrotechnik.de

Wir wünschen  
eine besinnliche Weihnachtszeit und  

ein erfolgreiches neues Jahr.

Das Team von Elektrotechnik Horn

Neuenhainer Straße 14 · 65812 Bad Soden - Altenhain 
Telefon 06174-259 22 77 · info@horn-elektrotechnik.de

Wir wünschen frohe Weihnachten 
und ein glückliches Neues Jahr 

Förderkreis der  
Städtepartnerschaft Königstein im Taunus

Association pour le Jumelage  
Le Cannet-Rocheville/Côte d’Azur      
Wolfgang Riedel     www.le-cannet.de     François Aigrot

August – ein Monat der Superlative
Eventsommer in Königstein
Der sogenannte „Eventsommer“ 
wurde durch das Sinfonieorchester 
Rhein-Main Ende Juli in der Konrad-
Adenauer-Anlage in der Stadtmitte 
eröffnet und sollte bis Anfang Sep-
tember viel Kultur, Unterhaltung und 
Freude über die Sommermonate nach 
Königstein bringen. Die Weinbar 
„Oechsle“ lud zu einem entspannten 
After-Work-Erlebnis mit Musik ein, 
bei dem auch Weinliebhaberinnen und 
-liebhaber bei der Vielfalt an allerlei 
Weinsorten auf ihre Kosten kamen. 
Ob Orchester-Wochenenden, Lager-
feuerkonzerte, Open-Air-Kino, Klein-
kunst oder Poetry Slam: hier war für 
jeden das passende Event dabei. Auch 
die Königsteiner Band „Mangold & 
Friends“ überzeugte wieder mit einem 
ihrer Live-Auftritte beim Eventsom-
mer, welcher der Auftakt für ihren 
Plattenvertrag werden sollte. Die Band 
bestehend aus Johannes Buckel (alias 
„Jo“), Robert Herrmann und den Brü-
dern Hendrik und Lars Mangold, die 
der Band ihren Namen verleihen, ist 
neben der Rock AG zudem das „Rück-
grat“ von Rock auf der Burg – welches 
am 12. August stattfinden sollte.

Wasser und Bahnchaos
Wasserverunreinigungen sorgten An-
fang August in Königstein, Schneid-
hain und Mammolshain für Auf-
regung in der Bevölkerung. Grund 
hierfür waren diverse Colibakterien 
und Enterokokken, die bei einer Rou-
tineuntersuchung festgestellt worden 
waren. Die Stadtwerke Königstein, 
in Persona von Wassermeister Stefan 
Ernst, hatten Jörg Pöschl als zuständi-
gen Dezernenten nach Bekanntwerden 
unverzüglich informiert, so dass die 
betroffenen Ortsteile per Lautspre-

cherdurchsage durch die Feuerwehr 
und digitale Medien rechtzeitig und 
dauerhaft informiert wurden. Nach der 
Ursachenforschung kam es wohl durch 
Fremdbezug der Hochbehälter Hüh-
nerberg und Buchholz der Stadtwer-
ke Kronberg zu der Verunreinigung, 
die dann aber wieder schnell behoben 
werden konnte.
Ebenso für Aufregung sorgte eine 
Sondersitzung zum „Chaos bei Tau-
nusbahn und Königsteiner Bahn“, an 
der die Mitglieder des Ausschusses für 
Bau, Planung, Verkehr und Umwelt 
des Hochtaunuskreises die Möglich-
keit bekamen, mit den Verantwortli-
chen von RMV, VHT, „Start“ und Al-
stom zu sprechen und gemeinsam an 
Lösungen zu arbeiten. 

Rock auf der Burg
Rock auf der Burg brachte auf zwei 
Bühnen und 13 Bands mit über tau-
send Besucherinnen und Besuchern 
das Open-Air-Festival der Superlative 
nach Königstein. Unter anderem mit 
dem Battle of the Bands-Gewinner 
„Socksoff“ auf der Hauptbühne, die 
das Festival eröffneten, der Band „Cha-
osbay“ aus Berlin, „With her Fall“ und 
dem Hauptact „Die Happy“, die inter-
nationale Bekanntheit erlangten. Ne-
ben dem Veranstaltungsmanagement 
der Stadt Königstein und der Rock AG 
e.V. hatten es viele Unterstützer auch 
in diesem Jahr wieder geschafft, dass 
das Rockfestival zu einem fetzigen 
und gleichzeitig friedlichen Sommer-
märchen mit guter Laune wurde.

Mammutbaum am Ölmühlweg 
erregte die Gemüter
Eine erteilte Baugenehmigung für das 
Bauprojekt „Königsblick“ am oberen 
Ölmühlweg und die damit verbundene 

Fällung eines dortigen Mammutbau-
mes erregte Mitte August die König-
steiner Gemüter – zurecht. Die Fällung 
konnte zwar nicht verhindert werden, 
jedoch wurde das Thema „Baum-
schutz“ in Zeiten des Klimawandels 
angestoßen und heiß diskutiert. Bliebe 
zu hoffen, dass der Mammutbaum so-
mit zumindest nicht „umsonst“ gefällt 
werden musste...

Starkregen
„200 Jahre Königsteiner Chaussee“ 
– Die Ausstellung eröffnete in der 
zweiten Augustwoche nun auch in 
Königstein, vorher in Bad Soden und 
Höchst. Eigentlich hätte die „Kö“, wie 
die knapp zehn Kilometer lange, vom 
Main in den Taunus führende König-
steiner Straße im Volksmund genannt 
wird, bereits vor drei Jahren ihr 200. 
Jubiläum gefeiert, denn im Jahr 1820 
wurde die neue Chaussee fertigge-
stellt; ungefähr zwei Jahre soll der 
Bau der neuen Verbindung zwischen 
Frankfurt-Höchst und Königstein ge-
dauert haben. Die Vernissage im Kö-
nigsteiner Rathaus war trotz der hes-
sischen Sommerferienzeit gut besucht.
Zusammenhalt und Einsatzbereit-
schaft zeigte sich auch am 16. August 
2023, als den Hochtaunuskreis eine 
heftige Unwetterlage mit Starkregen 
traf, bei der in der Nacht rund 2.100 
Notrufe in der Leitstelle Hochtaunus 
eingingen. Der Einsatz gestaltete sich 
als Gemeinschaftsanliegen aller Feu-
erwehren im Landkreis, bei dem alle 
verfügbaren Ressourcen und Kräfte 
mobilisiert wurden. Besonders traf es 
die Ortschaften Kronberg, Oberursel, 
Steinbach, Bad Homburg und Fried-
richsdorf. Insgesamt wurden durch das 
Unwetter rund 380 Einsätze an einem 
Tag gezählt.

Liebe Mitglieder, liebe Sportfreunde,
die Sportgemeinschaft BW Schneidhain 
wünscht allen ehemaligen, aktuellen und 

zukünftigen Mitgliedern, Freunden, 
Unterstützern und allen übrigen Einwohnern 

von Königstein ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr!

Für das entgegengebrachte Vertrauen 
bedanken wir uns und hoffen, in der Zukunft 

auch denen in Freundschaft begegnen 
zu können, die 

ihre Liebe für den Fußball nicht mehr direkt 
bei uns ausleben können.

Der Vorstand der SG BW Schneidhain

András Károlyi
1. Vorsitzender 

Thomas Rettig
2. Vorsitzender

 
 

Die Austräger der Königsteiner Woche 
wünschen Ihnen frohe Weihnachten  
und einen guten Start ins Jahr 2024!

Theresenstraße 2 · 61462 Königstein im Taunus · Telefon 06174 /  93850 · Fax 06174 /  938550
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Wir wünschen allen unseren Patienten,
Kunden, Freunden und Bekannten 

geruhsame Feiertage und einen 
gesunden Start in‘s neue Jahr!

Die Praxis ist vom 23. Dezember 2023  
bis 7. Januar 2024 geschlossen!

Limburger Straße 3  Tel: 06174 - 96 39 38
61462 Königstein Fax: 06174 - 96 39 22
info@henke-physio.de www.henke-physio.de

Irene Henke
Limburger Straße 3 · 61462 Königstein/Ts.
Tel.: 06174 - 963 938 · Fax: 06174 - 963 922
E-Mail: info@osteopathie-koenigstein.de
www.osteopathie-koenigstein.de

Osteopathie-Königstein

Henke-Physio®

Das Zentrum für Physiotherapie
und Osteopathie in Königstein

Wir bedanken uns herzlich für das 
entgegengebrachte Vertrauen

und wünschen frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr.

Wir finden für jeden das richtige Traumhaus!

Haus-t-raum Immobilien GmbH
Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein · Tel.: 06174 - 911 75 40

Frohe Weihnachten und
viel Glück und Erfolg für 2024

wünscht der TTC KÖNIGSTEIN
allen seinen Mitgliedern und Freunden.

Frohe Weihnachten 
und ein gesundes 
neues Jahr 2024

Königstein/Glashütten

September – Jubiläen und Oktoberfest(e)
Lipstempel
Im September konnten sich die Bürge-
rinnen und Bürger gleich über zwei Ju-
biläen freuen. Das erste fand im Orts-
teil Falkenstein statt - dort feierte der 
Heimatverein das 50. Jubiläumsjahr 
des Lipstempels. 
Der äußerst beliebte Ausflugsort, auf 
dem Weg von Falkenstein zum Fuchs-
tanz gelegen, bietet seit mehr als einem 
halben Jahrhundert einen traumhaften 
Ausblick in die Ebene mit einer Sicht 
auf Bad Homburg v.d.H., Kronberg 
und den Ortsteil Falkenstein mit seiner 
Burg. 
Der Blick geht weiter über den Flug-
hafen bis nach Wiesbaden und Bad 
Schwalbach. Der Heimatverein Fal-
kenstein hat sich der Pflege und dem 
Erhalt dieses hölzernen Aussichtstur-
mes verschrieben und investiert seit 
vielen Jahren größere Summen in des-
sen Erhalt. 
Auch der beliebte Bolzercup – das 
traditionelle Fußballturnier auf dem 
„Bolzer“ in Falkenstein konnte sich 
über mangelnden Zuspruch wahrlich 
nicht beklagen und fand mit Rekord-
beteiligung (85 Spielerinnen und Spie-
ler in sechs Mannschaften) bei bestem 
Fußballwetter statt. 

Bürger helfen Bürgern
Ein weiteres Jubiläum konnte der Kö-
nigsteiner Verein „Bürger helfen Bür-
gern“ feiern. Fünfzig Jahre im Dienste 
derjenigen Menschen in der Stadt, die 
eben nicht auf der Sonnenseite des Le-
bens stehen und Unterstützung oder 
Hilfe benötigen. Der Verein lud die 
Bürgerinnen und Bürger in das Zelt 
auf dem Kapuzinerplatz ein und infor-
mierte bei kleinen Köstlichkeiten über 
seine Arbeit. 
Neben der Spendenbereitschaft der 
Königsteiner ist der Verein auch auf 
tatkräftige Hilfe angewiesen – ein Eh-
renamt, für das Angelika Rupf (Vor-
sitzende „Bürger helfen Bürgern“) 
am Jubiläumstag ebenfalls kräftig die 
Werbetrommel rührte.  

Der Mammutbaum
Ebenfalls zu einem „Aufregerthema“ 
mauserte sich die geplante – und später 

tatsächliche – Fällung eines Mammut-
baumes auf einem Privatgrundstück 
im Ölmühlweg. Der eigentlich gesunde 
Baum würde, so ein Sachverständiger, 
im Rahmen eines genehmigten Neu-
bauvorhabens irreparablen Schaden 
nehmen, was es zu verhindern galt, 
weswegen man den Baum der Ein-
fachheit halber prophylaktisch fällte. 
Dass das Luxus-Neubauvorhaben von 
einer Gesellschaft des Bistums Lim-
burg projektiert wurde, die noch da-
zu für den Verkauf der hochpreisigen 
Immobilien mit dem „grünen König-
stein“ wirbt, sei dabei nur am Rande 
erwähnt. 

Oktoberfest(e)
Wenn auch etwas unorthodox, so ist 
der Monat September auch immer der 
Monat der Oktoberfeste in Königstein. 
Den Anfang machten die Mandoli-
ner in Falkenstein, deren Oktoberfest 
im Bürgerhaus bei vielen fest im Ka-
lender steht. Mit Festwirteinmarsch, 
Maßkrugleeren (hier gewannen die 
Damen!) und Wettsägen brachten die 
Mandoliner ordentlich Stimmung in 
den Saal, die von den „8 Freunden“ 
zum äußersten gesteigert wurde, wes-
halb das Bier reichlich floss und die 

Stimmung grandios war! Es folgte 
das Oktoberfest der Plaschis im Fest-
zelt auf dem Kapuzinerplatz, das in 
diesem Jahr mit einer Disko seinen 
Anfang nahm. Die beiden Mallorca 
DJs heizten den Tanzbegeisterten or-
dentlich ein und brachten das Zelt zum 
Beben. Es folgte die Wiesn Gaudi, bei 
der es dann zünftig bayrisch zuging. 
Da wurden die Dirndl und Lederhosen 
ausgepackt, um bei der Blasmusik von 
den „Schlossbergmusikanten“ so rich-
tig „abzufeiern. Auch der traditionelle 
Fassbieranstich durfte nicht fehlen, 
aber Bürgermeister Leonhard Helm 
hat sein Handling fast perfektioniert, 
so dass auch hier nix schief gehen 
konnte! 
Am Oktoberfestwochenende fand 
auch traditionell der verkaufsoffene 
Sonntag in der Innenstadt statt. Die 
Geschäfte hatten geöffnet und bei 
traumhaftem Wetter nutzten viele die 
Gelegenheit zum Bummeln und Shop-
pen in der Innenstadt.  Der Königstei-
ner Event-Sommer ging zu Ende und 
brachte – vor allem Dank der Fundsa-
chenauktion am letzten Wochenende 
– 4.000 Euro für die Jugendarbeit der 
Stadt Königstein. Ebenfalls dem Ende 
zu neigte sich das alljährliche Stadt-
radeln, das in diesem Jahr rekordver-
dächtige Bestmarken zu vermelden 
hatte. 

Schließung der Halle am TGK
Ganz schlecht stand es ab Ende Sep-
tember um die Turnhallen des Tau-
nusgymnasiums. Diese wurden, da 
man bei Sanierungsmaßnahmen bau-
gleicher Hallen im HTK eklatante 
Baumängel festgestellt hatte, erneut 
geschlossen. Landrat Ulrich Krebs 
wandte sich unter dem Leitsatz „Si-
cherheit vor Schnelligkeit“ an die 
Bürgerinnen und Bürger, Sportler und 
Vereinsmitglieder um zu verkünden, 
dass die Schäden wohl so schwerwie-
gend sind, dass die Hallen auf längere 
Zeit geschlossen bleiben müssen. Für 
die Sportler bedeutet dies ein Auswei-
chen auf andere Hallen im Kreis und 
für die Schülerinnen und Schüler wohl 
Sportunterricht im Freien oder ggf. im 
benachbarten Sportpark – soweit dies 
möglich ist!

� Foto: Diehl

Ortsverband

wünscht allen Mitgliedern, Vereinen
und Bürgern eine schöneWeihnachtszeit
sowie ein gesundes Neues Jahr 2024

Königstein
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FANFARENCORPS KÖNIGSTEIN 1966 E.V.
DAS

WÜNSCHT IHNEN & IHREN NÄCHSTEN

UND

Robert-Koch-Straße 116 e · D-65779 Kelkheim
Tel.: 06174 - 20 33 22 · Fax: 06174 - 20 33 23
E-Mail: PA@altenberg-konzepte.de

Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches, erfolgreiches neues Jahr

wünschen wir unseren geschätzten Kunden, 
Geschäftspartnern und Freunden. 

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen und die
gute Zusammenarbeit im abgelaufenen Jahr!

Ihr Peter Altenberg und Team

und e hr

g

D 6577

Oktober – Halloween (goes 2024)

Baubeginn Kindergarten
Was lange währt, währt bekanntlich gut, 
und so fand im Oktober ENDLICH der 
Baubeginn des Kindergartens „Wirbel-
wind“ statt. Der entscheidende Faktor, 
der zu der nicht unerheblichen Bauverzö-
gerung führte, lag in der Umplanung der 
Heizungsanlage. Lt. Bürgermeister Helm 
war ein Blockheizkraftwerk geplant, das 
mit Gas betrieben werden sollte. Aufgrund 
der durch den Ukrainekrieg entstandenen 
Gasmangellage musste umgeplant wer-
den. Gebaut wird nun eine „Zwei-Kompo-
nenten-Anlage“, die sowohl mit Gas, als 
auch mit Pellets betrieben werden kann. 
Da diese Anlage einen größeren Platzbe-
darf hat, musste auch das Gebäude an sich 
umgeplant werden. 

Feste und Feiern
Die Carls Stiftung feierte zum fünften 
Mal ihr Sport- und Kinderfest unter dem 
Motto „Starke Kinder“. Die weit über die 
Grenzen von Königstein hinaus bekann-
te Veranstaltung lockte zahlreiche kleine 
und große Kinder auf das Parkplatzge-
lände von Edeka Nolte, wo auch in die-
sem Jahr zahlreiche Partnerunternehmen 
und -organisationen spannende und lus-
tige Spiele und Aktionen für die Kinder 
anboten. Lustig zu ging es auch auf der 
diesjährigen Mammolshainer Kerb, die in 
diesem Jahr etwas ganz besonderes war, 
weil sich die Einweihung der Kirche St. 
Michael zum 75. Mal jährte. 
Die Grundschule Falkenstein feierte im 
Oktober ihr 50-jähriges Bestehen mit ei-
ner „Magischen Nacht“ und einer grandi-
osen Varieté-Gala. Die Schülerinnen und 
Schüler hatten eine tolle Artisten Show 
vorbereitet und ein Mini-Musical einstu-
diert. 

Mammolshain trauert
Verabschieden mussten sich die Bürge-
rinnen und Bürger Mammolshains von 
Walter Bommersheim. Dreißig Jahre en-
gagierte er sich im Ortsbeirat und wirkte 
zwanzig Jahre lang als stellvertretender 
Vorsitzender. Aufgrund seines langjähri-
gen lokalpolitischen Engagements wurde 
er im Jahr 2002 zum Stadtältesten er-
nannt. Darüber hinaus erhielt er den Eh-
renbrief des Landes Hessen. 

Größtes Halloween-Event kommt 
nach Königstein
Kurz vor Halloween dann der „Knaller“ 
– Deutschlands größtes und wohl auch 
bekanntestes Halloween Event – Die Hor-
rorparty auf Burg Frankenstein – wird 
ab 2024 auf der Königsteiner Burg statt-
finden. Bedingt durch die umfangreiche 
Sanierung von Burg Frankenstein (Darm-
stadt) zieht das Event, das ürsprünglich 
für die amerikanischen Armeeangehö-
rigen erdacht wurde, nun in den Taunus. 
Königstein wird damit zur „Gruselhaupt-
stadt“, denn mehr als 20.000 Besucher, 
fast 10% davon aus dem Ausland, haben 
das beliebte Event bisher jährlich besucht. 
Ein tolles Projekt für die Stadt, das sicher 
nicht nur bei der Jugend großen Anklang 
finden wird!
Am Steinkopf fand Mitte August die 
Gedenkveranstaltung anlässlich des 75. 
Jahrestages des Absturzes eines „Rosi-
nenbombers“ statt. In Anwesenheit von 
Familienangehörigen der beim Absturz 
ums Leben gekommenen Piloten wurde 
an der Absturzstelle eine Gedenktafel ein-
geweiht, die an das traurige Ereignis und 
den tapferen Einsatz der Männer erinnern 
soll. 

� Foto: Stadt Königstein

Kirdorfer Straße 60

61350 Bad Homburg-Kirdorf

Telefon: 06172 81014

info@hett.de | www.hett.de

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Fest
und einen guten Start in das Jahr 2024!
Wir möchten in diesem Jahr auf Weihnachtspräsente für unsere 
Kunden verzichten und unterstützen stattdessen mehrere soziale 
Projekte in Bad Homburg und Umgebung.

Kronthalerstraße 17 61462 Königstein
Telefon: 0151-68821588

Mail: info@weihgold-architekten.de
www.weihgoldarchitekten.de

Wir wünschen Wir wünschen 
schöne Weihnachten schöne Weihnachten 

und einen guten Rutsch und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!ins neue Jahr!
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TUTTOLOMONDO
MITTELWEG 6
65779 KELKHEIM
T: 06195-9876579

KEINE 
SAUSE 
OHNE 
BRAUSE
ALLES FÜR 
DIE FESTTAGE:
- WEIN, PROSECCO
- WEINRARITÄTEN
- TRÜFFEL AUS ALBA
- GESCHENKKÖRBE
...AUCH MIT VERSAND
- VORBESTELLUNGEN
FÜR WEIHNACHTEN 
- GUTSCHEINE  
(auch online!)

Wie kam das Lebkuchenhaus  
in die Weihnachtszeit?

Die Bezeichnung ‚Lebkuchen‘ für ein Ge-
bäck wird das erste Mal im Jahr 1409 in 
einem Haushaltsbuch fränkischer Mönche 
erwähnt. Wo die ursprüngliche Quelle der 
Bezeichnung „Lebkuchenhäuschen“ liegt, 
ist allerdings weitgehend unbekannt. Es 
gibt Ideen zur Namensgebung, die auf das 
bekannte Märchen „Hänsel und Gretel“ 
der Gebrüder Grimm verweisen. 
Woher genau das Wort Lebkuchen stammt, 
ist ungewiss. Einige Forscher sind sich si-
cher, dass das Wort etwas mit Leib oder 
Leben zu tun hat. Auch dem Wort „Laib“ 
könnte bei der Namensgebung eine Bedeu-
tung zukommen, da die ursprünglich wohl 
runde Form an einen Laib Brot erinnert 
haben könnte. Andere geläufige Bezeich-
nungen, wie Pfefferkuchen, Honigkuchen 
oder Gewürzbrot, verweisen hingegen 
eher auf die Bestandteile des Teiges und 
können regional sehr unterschiedlich sein. 
In diesem Kontext wird oft auf eine Ver-
bindung zu den Heilkräutern aus den frü-
heren Klöstern der Mönche verwiesen, die 
mit ihren Kräutern aus dem Klostergarten 
ein gesundes Gewürzbrot gebacken haben 
und dieses zu Weihnachten verteilten. Wie 
dem auch sei: Lebkuchen sind seit langer 
Zeit auch eine typische Delikatesse auf 
Volksfesten und anderen Brauchtumsver-

anstaltungen. In unterschiedlichen Aus-
führungen wurden sie schon immer bunt 
verziert und geschmückt. Bezüglich ihres 
Aussehens (Form, Verzierungen) und Ge-
schmacks (süß, würzig) gibt es verschiede-
ne Variationen. 
Besonders vor Weihnachten spielt der 
Lebkuchen eine besondere Rolle, denn 
in dieser Zeit wurde er schon immer ver-
mehrt verkauft, konsumiert und damit 
auch zur Dekoration in Form von Lebku-
chenhäusern verwendet. Was genau Leb-
kuchen und Lebkuchenhäuser allerdings 
mit Weihnachten zu tun haben, ist durch 
keine Quelle wirklich belegt, allerdings 
könnte man aus dem im Märchen „Hän-
sel und Gretel“ der Gebrüder Grimm ver-
wendeten Satz: „Sie kamen an ein Haus 
aus Pfefferkuchen fein“ und „es war so 
bitter, bitterkalt“ darauf schließen, dass 
die Jahreszeit, in der das Märchen spielt, 
der Winter war, weswegen die Verwen-
dung verzierten Lebkuchens in Form eines 
„Hexenhäuschens“ im Winter nahe lag. Da 
Lebkuchen früher, da er seltene Gewürze 
enthielt, ein „Luxusgut“ war, wurde er 
vielleicht anlässlich der sehr besonderen 
Weihnachtszeit zu eben jenen hübschen 
Häuschen „verbaut“, die wir heute noch als 
„Lebkuchenhaus“ kennen.

� Foto: Pixabay

NADJA  
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bürgermeisterin.com

jetzt.

* [Maischak]

 
FROHE 

WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES 

NEUES JAHR
2024 

 



Seite 18 - KW 51	 KÖNIGSTEINER WOCHE – Sonderausgabe Weihnachten� Mittwoch, 20 Dezember 2023

wünscht Ihnen

ein frohes 
Weihnachtsfest 

und ein 
gesundes neues 

Jahr.
Öffnungszeiten:

Mo./Di./Do./Fr. 14.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Mittwoch geschlossen

Grabenstraße 18
Glashütten-Schloßborn
Telefon 06174 / 63291

Schloßborner Getränke
Conrady

Frankfurter Str. 133 | 65779 Kelkheim | +49 (0) 6195 - 99 83 22 
www.perfect-day-cosmetics.de

Das Team von Perfect Day bedankt sich für Ihre 
Treue und möchte Ihnen auf diesem Wege tolle 
Festtage wünschen. Wir hoff en, dass wir auch 

nächstes Jahr für entspannende Augenblicke und 
strahlende Gesichter sorgen dürfen.
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Wir haben vom 24. 12. 2023 – 1. 1. 2024 geschlossen.
Ab dem 2. 1. 2024 sind wir wieder für Sie da.

Ihr Perfect Day-Team
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Lust auf Feuer!

Michael Strabel

FLIESEN UND

KACHELÖ
FEN

Ich wünsche ein frohes Weihnachtsfest
und ein glückliches, erfolgreiches neues Jahr.

Michael Strabel
Kachelofenbaumeister

Fliesenlegermeister

Dieselstraße 12
61476 Kronberg

Telefon 0 61 73 - 7 85 41

Telefax  0 61 73 - 92 96 81

E-Mail: mstrabel@web.de

Allen Mitgliedern und Freunden des Chorgesangs
wünschen wir

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR

Singgemeinschaft 1860 /1893 Königstein
und

DER VORSTAND

EIN FROHES 
WEIHNACHTSFEST UND EIN 

GESUNDES NEUES JAHR
wünscht der Vorstand des

HEIMATVEREIN  MAMMOLSHAIN
1990 e.V.

allen Mitgliedern, Freunden  
und Besuchern unserer Dorfstube.

November – Entscheidungen …

Das Jahr neigte sich dem Ende zu und 
so manche ungelöste Frage lag noch 
auf „dem Tisch“, die es bis zum Jah-
resende zu lösen galt. 

Bürgerhaus Falkenstein
Kommt Zeit, kommt Rat – weswe-
gen im verregneten Monat November 
auch (endlich) eine Entscheidung zum 
Thema „Bürgerhaus Falkenstein“ fiel. 
Sanierung oder Neubau- um diese 
grundlegende Frage drehten sich die 
Gespräche schon seit Jahren und end-
lich kamen die Stadtverordneten in ih-
rer Novembersitzung zu dem Schluss, 
dass nur ein Neubau wirklich sinnvoll 
sei!
Der Vereinsring Falkenstein hatte im 
Vorfeld der entscheidenden Sitzung 
mit einem Brandbrief nochmals auf die 
Problematik des enormen Sanierungs-
staus und der drohenden Nutzungsbe-
schränkung aufmerksam gemacht und 
damit viele Falkensteiner Bürgerinnen 

und Bürger „aktiviert“, so dass sowohl 
die Sitzung des Ortsbeirates, wie auch 
die entscheidende Sitzung der Stadt-
verordneten, erstaunlich gut besucht 
waren. Erwartete Kosten: ca. 12 Mil-
lionen Euro.

Kurbadfinanzierung (?)
Auch das Kurbad sieht seiner Sa-
nierung entgegen, wobei die damit 
(wahrscheinlich) verbundenen Kos-
ten noch nicht veröffentlicht wurden. 
Kolportiert werden mehr als 40 Mil-
lionen Euro mit dem Hinweis, dass 
dies sicher nicht reichen werde. Die 
ALK regte im Stadtparlament an, die 
bisher nur intern diskutierten Zahlen 
öffentlich zu machen, damit auch für 
den Bürger deutlich werde, mit wel-
chen Kosten das „Stadtsäckel“ ggf. 
zukünftig belastet werden könnte. 
Allerdings scheiterte dieser Vorstoß 
zu mehr bürgernaher Transparenz an 
dem Negativvotum der Mehrheit der 
Parlamentarier – wirklich Gutes lässt 
sich bei dieser Entscheidung wohl 
kaum erahnen!

Innenstadtgestaltung
Auch zum Thema „Innenstadtgestal-
tung“ tat sich zum Jahresende etwas. 
Allerdings war auch Eile geboten, 
wollte die Stadt noch Fördergelder in 
nicht unerheblicher Höhe generieren. 

Zur Antragstellung ist ein Beschluss 
mit Konzept notwendig, welches im 
Jahr 2023 beschlossen und bis zum 
Januar 2024 eingereicht werden muss. 
So war es dann auch: Hervorgegan-
gen aus einem umfangreichen Prozess 
mit Bürgerbeteiligung liegt nun ein 
Konzept vor, das ansprechend, inno-
vativ und bedauerlicherweise auch 
sehr kostspielig in der Umsetzung ist. 
Busse könnten nach der Umgestaltung 
durch die Konrad-Adenauer-Anlage 
ein- und ausfahren und Autos in einem 
neu anzulegenden Parkdeck parken. 
Die Herauslösung der Busse und Au-
tos aus der Georg-Pingler-Straße wür-
de dort die Entstehung einer großen 
Fläche ermöglichen, die weitgehend 
verkehrsfrei gestaltet werden kann.
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Frohe Weihnachten

  

J.HiLDMANN
HEIZÖL  DIESEL  PELLETS

 
 

Tel.: 06173 61349 · www.hildmann-heizoel.de

Wir wünschen allen Mitgliedern,
Sponsoren und Freunden 

des FC 1910 Mammolshain 
ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch 
in das Jahr 2024.

Wir wünschen allen 

Kunden, Freunden und 

Bekannten ein frohes 

Weihnachtsfest und ein 

gutes neues Jahr.

Schlosserei, Metallbau, Dreherei

Familien

Helmuth u. Marc Erdel
Auf der Herrnmauer 12

Kelkheim-Hornau, Tel. 06195/63192

Annett Stuke Immobilien IVD 

( 0173 30 76 856 ( 069 300 88 99 5  
e-mail: AnnettStukeImmobilien@web.de

Wir wünschen unseren 
Kunden ein Frohes Fest 
und alles Gute zum  
neuen Jahr 2024 !

Vielen Dank für die gute  
Zusammenarbeit !

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr.

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung
Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Dezember – Winterzeit

Mit dem Dezember kam auch der 
Schnee nach Königstein. Fast deißig 
Zentimeter in 24 Stunden brachten 
nicht nur die Winterdienste, sondern 
auch alle Verkehrsteilnehmerinnen 
und -teilnehmer an ihre Grenzen. 
Während die Kinder zu Recht von 
der weißen Pracht begeistert wa-
ren, wurden in Königstein und allen 
Ortsteilen die Schulen geschlossen 
- aufgrund des Verkehrschaos hätten 
die meisten ohnehin nicht kommen 
können. Nicht nur die verschneiten 
und glatten Straßen hinderten die 
Fahrzeuge (und damit auch die Bus-
se) am durchkommen, sondern die 
schieren Schneemassen blieben auch 
auf den Bäumen liegen, deren Äste 
die schwere Last nicht tragen konnten 
und abbrachen. So wurden zahlreiche 
Straßen wegen Astbruch und umge-
fallender Bäume gesperrt und es war 
für zwei Tage eigentlich wie gewohnt 
einmal pro Winter: Nix ging mehr!

Wahlkampf
Ganz nebenbei nahm auch der Kampf 
um das Bürgermeisteramt Fahrt auf 
und die beiden Kandidatinnen Nad-
ja Majchrzak (ALK) und Beatrice 
Schenk-Motzko (CDU) sowie die bei-
den Kandidaten Ascan Iredi (FDP) 
und Kai Wachs (unabhängig) star-
teten in die heiße Phase des Wahl-
kampfes. Dass es in Königstein an 

Themen mangelt, wird wohl niemand 
behaupten wollen, so dass die gro-
ßen Projekte wie Kurbadsanierung, 
Nebau Bürgerhaus Falkenstein und 
Feuerwache Mammolshain sowie 
die Neugestaltung der Stadtmitte im 
Stadtleben wieder mehr Raum ein-
nehmen. Um allen Bürgerinnen und 
Bürgern der Stadt die Möglichkeit 
zu geben, alle Kandidatinnen und 
Kandidaten persönlich kennenzu-
lernen und mehr über ihre politi-
schen Schwerpunkte zu erfahren, 
lädt die Königsteiner Woche alle 
Interessierten am 22. Januar um 19 
Uhr zu einer Podiumsdiskussion mit 
den Kandidaten in das Bürgerhaus 
Falkenstein ein. 

Weihnachtszeit ...
Auch die weihnachtlichen Traditionen 
werden in Königstein gepflegt. Auch 
in diesem Jahr steht auf dem Kapu-
zinerplatz ein schöner Weihnachts-
baum, der von den Kindern liebevoll 
geschmückt wurde. Die 17. Wunsch-
baumaktion des Ehepaares Becker 
in Zusammenarbeit mit Königsteiner 
Geschäftsleuten, konnte wieder einen 
großen Erfolg verbuchen. Nahezu 
alle Karten hatten einen Adressaten 
gefunden, so dass die Wünsche der 
Kinder, deren Familien wirtschaft-
lich nicht so gut gestellt sind, ganz 
sicher alle erfüllt werden können. 

Der Verein „Bürger helfen Bürgern“ 
konnte sich auch in diesem Jahr über 
einen erfolgreichen Weihnachtsbasar 
am ersten Adventswochenende freuen 
und die Konfirmanden der Immanu-
elgemeinde erhielten für ihr Natur-
schutzengagement den Klimaschutz-
preis des Hochtaunuskreises. 

Abschied in der Bibliothek
Dass das Jahresende auch Abschied 
bedeuten kann, damit müssen sich die 
eifrigen Besucher der Stadtbibliothek 
auseinandersetzen. Simone Hesse, 
langjährige Leiterin der Königstei-
ner Bibliothek verabschiedet sich in 
den Ruhestand. Mit ihrer herzlichen 
und offenen Art konnte sie Große wie 
Kleine für das Lesen und die Bücher 
begeistern. Ihr Ideenreichtum machte 
die Stadtbibliothek in den verganenen 
Jahren zu einem Ort der Kommuni-
kation und der Begegnung. Nun war-
ten zahlreiche private Projekte auf 
ihre Umsetzung und man kann nur 
hoffen, dass Simone Hesse der Bi-
bliothek noch lange (ehrenamtlich) 
verbunden bleibt.

Weihnachtsmarkt
Auch in diesem Jahr begeisterten sich 
die Königsteinerinnen und Königstei-
ner für „ihren“ Weihnachtsmarkt, der 
in verkleinertem Umfang auf dem 
Kapuzinerplatz und rund um den 
Brunnen im Kurpark stattfand. Wäh-
rend die Gäste am Samstag bedauer-
licherweise im Dauerregen zwischen 
den Ständen unterwegs waren und die 
eine oder andere Bratwurst sicherlich 
nass wurde, war am Sonntag um so 
mehr los. Rund um das Kinderkarus-
sel herrschte fröhliches Gelächter, die 
Schiffsschaukel konnte sich über ma-
gelnde Gäste nicht beklagen und an 
den Bratwurstständen bildeten sich 
lange Schlangen. Auch in diesem Jahr 
war die Stimmung auf dem Markt 
bestens, liebgewonnene und neue 
Buden konnten bewundert werden, 
Glühwein, Punsch und Feuerzangen-
bowle fand „reißenden“ Absatz und 
die gerösteten Maronen dufteten. Ei-
ne Frage aber bleibt: Wo waren die 
gebrannten Mandeln? 

 

Spendenkonto Taunus-Sparkasse 
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www.carlsstiftung.de  
www.bärenstark.com




